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: Lotterie. É 
Bei der am 21. April fortgeſeßten Ziehung der 
4. Klaſſe 149. Königlich preußiſchen Klaſſen⸗Lotterie fiel 

uptgewinn von 10,000 lr. auf No. 30,853. 
1 Gewinn von 5000 Thlr. auf No. 29,191. 6 Ge⸗ 
winne pop 2000 Thlr. fielen auf No. 1659 11,764 
42,160 78,174 84,855 und 92,196. 

42 Gewinne von 1000 Thlr. fielen auf No. 2664 
5050 6082 6534 10,983 11,509 13,930 14,861 19,982 
20,859 22,935 24,979 26,670 28,975 31,895 32,725 
84,724 35,864 40,883 47,930 49.063 49,272 51,454 
58,459 53,959 55,508 56,788 57,133, 57,425 58,927 
59,958 68,391 75,514 77,053 78,718 79,030 80,174 
83,720 85,614 90,256 90,647 und 93,629. 

56 Gewinne von 200 auf No. 3892 5494 
6281 7300 7504 8586 10,552 11,560 13,537 15,301 
17,080 18,396 19,152 20,497 21,022 29,307 
32,159 33,646 34,686 35 757 36,065 39,407 
40,340 41,964 42,105 51,792 51,945 52,263 
843 56,494 57,917 58,813 63,698 64,556 65,388 
77,917 78,420 78,428 79,647 80,061 80,316 
81.783 84,384 85,300 87,584 90,144 90,875 
92,465 92,790 und 92,995. 

No. 279 2523 


12,751 13,460 
20,725 23,6 


92,018 92,46 
/ 76 Gewinne von 200 Thlr. auf 
2542 4418 6378 6964 7119 9859 11,732 
17,012 17,219 
27,035 27.677 
35,307 38,588 
43,230 43,331 
52,534 53,029 
62,192 62,530 
72,496 73,514 
80,784 83,179 
87,724 90,642 


30,222 
39,069 
46,145 
56,403 
63,552 
75,741 
84,085 
93,322 


27,953 
38,592 
45,927 
54,879 
62,533 
75,112 
83,870 
84,823 90,931 
94,103 


— — —— ——d 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Liverpool, 21. April. Das heute von San⸗ 

tos hier angekommene Schiff „Covenanter“ hat 
am 16. d. den Dampfer „Teutonia“ von der weſt⸗ 
indiſchen Linie der Hamburg ⸗Amerikaniſchen Packet⸗ 
fahrt⸗Actiengeſellſchaft auf 490 nördlicher Breite 
und 15° weſtlicher Länge mit gebrochenem Haupt⸗ 
ſchaft angetroffen und angeſprochen. Der Daupfer 
war unter 


Danzig, den 22. April. 
Das parlamentariſche Glück und Geſchick der 
im Reichstage iſt ſeit den Oſter⸗ 


E, des Bilde egefeges. erhielten fie 
des eſetzes erhie e 
ne Schi pe ® . as Haus ſich den 


Capucinade wahrſch 
Lourdes, die er unlängſt 


Hatte für das Geſetz v. Schulte mit Aufbietung 
von Gelehrſamkeit geſprochen, 
glücklich von dem Standpunkte des unbefangenen 
gefunden Menſchenverſtandes, und zum Schluß 
deckte Graf Frankenburg die von Nom ausgegau⸗ 

en Provocationen zu dem kirchenpolitiſchen 

treite zum Theil unter Darlegung noch unbe⸗ 
kannter Thatſachen auf. Die gegen ihn verfuchte 
„ ñ?ĩ — ———é CEaREBR2 


Die Beſtattung Livingſtone' 8. 
London, 18. April. 
Livingſtone iſt heute 


Mittag in der Weſtminſter⸗ 
abtei beſtattet worden. Die große Menge, die ſich 
hinangedrängt hatte, um 


ci as Ca in = 
Einfamkeit, fern von feiner Heimat geſtorben, die 
ci Ehre zu erweiſen, bewies beſſer Lues 
Andere die Theilnahme an feinem fr 4 75 en 
Ende und die hohe Achtung, in der er bei E 
Schichten ves Volkes geitanben. Zeg ZC 
äbnißprunk war unter dieſen Umſtänden voll 
ommen überflüſſig und es wurde dazu auch fein 
Verſuch gemacht. Von dem Haufe der geographi⸗ 
ſchen Geſeüſchaft in deren Bibliothek (dem Land⸗ 
kartenſaal) die Leiche aufgebahrt worden, ſetzte der 
Trauerzug ſich nach der Abtei in Bewegung. Der 
Sarg trug die einfache Ynfchrift „David Living - 
stone, born st Blantyre, Scotland, Mazch 19. 
1813; died at Ilala, Central Africa, May 4. 1873. 
Ihm zu Füßen lag der Blumenkranz, der 
dei der Landung in Southampton auf ihn 
gelegt worden, zu Häupten ein anderer aus 
den ſeltenſten weißen Weien der heute früh 
von Seiten der Königin e Abe ien war. 
Am Weſtportal der ehrwürdigen Abtei angelangt, 
wurde der Sarg vom Wagen gehoben und unter 
Choralgeſängen in das Schiff der Kirche getragen. 
Dort fand die Einſegnung ftatt, worauf die Leiche 
nach dem bereitgehaltenen Grabe getragen wurde, 
in das fie unter Choralgeſang verſenkt wurde, 
Daten Dechant Stanley den Grabſegen geſprochen. 
Die Abtei war überfüllt, und Alle, die ſich einge⸗ 
funden hatten, erſchienen in tiefer Trauer. Unter 
den Anweſenden befanden ſich: der deutſche Bot⸗ 
ſchafter, Graf Münfter, der Secretär der amerika⸗ 
ulſchen Geſandtſchaft, Moran, viele Mitglieder der 
hohen Ariſtokratie, Vertreter aus dem Unterhauſe 
und Gemeindevertreter, ſo wie Deputationen ver⸗ 
ſchiedener gelehrten Geſellſchaften. 3 
Dem Manne, der über ein Menſchenalter in 
DP ununterbrochen ruheloſen, mühevollen Wande⸗ 


Die A ere lr Beitung, erſcheint 


egel und ſteuerte den Kurs nach ff. 


m 


wöchentlich 12 
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Abwehr fiel kläglich aus: Reichenſperger wurde 
e Ordnung gerufen, und Majunke wurde veran⸗ 
faßt, feine in ſtolzem Tone begonnene Philippika 
abzubrecheu. Miniſterialdirector Förſter, Fall's 
ehemaliger College im Juſtizminiſterium, den die⸗ 
ſer in das Cultusreſſort nachgezogen hat, bewies 
ſich auch auf dem neuen Felde als klarer Kopf 
und tüchtiger Kämpe. 
Nachdem die Fortſchrittspartei ſich bei 
der Berathung und Abſtimmung über das Militär⸗ 
Geſetz getrennt hat, erſchallt von dem radicalen 
linken Flügel derſelben großes Anathema über 
Alle, die nicht der alleinſeligmachenden rechtgläu⸗ 
bigen Fahne er find, und wie man von dort 
iu den Wald Ela t, fo hallt es natürlich wieder 
heraus. Daß es die Berliner National-Liberalen 
wagt haben, einen national⸗liberalen Verein für 
erlin zu gründen, der von vorn herein erklärt, 
daß er gegen ſeine orthodoxen Brüder von links 
keine Feindſchaft hege, veranlaßt die „Volkszeitung“ 
zur Herausgabe einer Muſterkarte von Schmeichel⸗ 
namen: „National⸗Byzantiner, national⸗liberale 


00 Gründer, Schwindler und Ausbeuter u. ſ. w.,“ 


und ein rheiniſches national⸗liberales Blatt antwor⸗ 
tet darauf: „Ein altes Recht erlaubte dem, der 
ſeinen Prozeß verloren hat, eine ganze 
Stunde lang über ſeine Richter zu ſchimpfen.“ 
Und wenn von fortſchrittlicher Seite hervorgehoben 
wird, eine Auflöſung des Reichstages wegen der 
Militärfrage hätte nichts geſchadet, 1 chritts⸗ 
partei würde ungeſchwächt aus den Wahlen her⸗ 
vorgegangen ſein, ſo antwortet daſſelbe Blatt: 
Wir zweifeln daran; aber wenn auch, für uns 
übrige Deutſchen giebt es noch wichtigere Dinge, 
als die Mitgliederzahl der Fortſchrittspartei.— Wir 
in Weſtpreußen ſind in ähnlicher Lage wie die 
Deutſchen am Rhein. Im täglichen Ringen mit 
ultramontanen und polniſchen Elementen ſehen 
wir wenig Troſt in der Hoffnung, „daß wir 
nach ſieben S Jahren für einen Conflict reif 


ein werden. Berlin und in Oſtpreußen 


8 t, die Errun ften für die Zukunft 
E (E für die Sos SS e a ' 


nterrichtsweſen und für die vernünftige Bildung 


des Volkes alle Hebel anzuſetzen, damit Deutſch⸗ 
land ſeine große Culturmiſſion erfüllen kann. Es 
iſt eine ſchwierige, aber nothwendige Arbeit, die 
viel Zeit erfordert, und eine Aufgabe, des Schweißes 
der Edeln werth.“ 

In einer Nummer des „Neuen Socialdemo⸗ 
krat“ finden wir einen bemerkenswerthen Leit⸗ 
artikel, der für uns nach den an unſerm Orte ge⸗ 
machten Erfahrungen ein beſonderers Intereſſe 
hat. Der „die politiſche und die gewerkſchaftliche 
Arbeiterbewegung „überſchriebene Artikel beginnt“ 
mit einer Charakteriſirung der Gewerkvereine, 
die wir unverkürzt wiedergeben als eine Meinungs⸗ 
äußerung derer, die es wohl am beſten wiſßen 
müſſen, welche Bedeutung die Gewerkvereine für 
ſie haben: 

„Es verlohnt ſich wohl der Mühe, einmal auf 
dies Thema zurückzukommen, welches den bei der 
Arbeiterbewegung länger betheiligten Parteigenoſſen 
freilich ein bekanntes ſein wird; jedoch die raſche Zu⸗ 
nahme unſerer Partei führt uns tagtäglich viele Mit⸗ 


rungen vollbracht, iſt jetzt ein Ruheplatz unter den 
erſten Männern ſeiner Nation angewieſen. Hat 
er einen Anſpruch auf dieſe Auszeichnung? In 
England iſt darüber keinen Augenblick ein Zweifel 
geweſen. Livingſtone gehört zu den Helden der 
Wiſſenſchaft, die ihr Leben an die Erforſchung un⸗ 
bekannter Gebiete ſetzen; aber er iſt auch zugleich 
ein Held der Humanität, er behielt es beſtändig 
auch als Ziel feiner Wanderungen im Auge, die⸗ 
ſelben im Intereſſe des Culturfortſchrittes zu ver⸗ 
werthen. Die Hebung der ſchwarzen Race war 
beſtändig der Gegenſtand feiner eifrigſten Bemü⸗ 
hungen. „Wenn es mir vergönnt iſt — ſchrieb 
er noch in einem ſeiner letzten Briefe — in irgend 
einer Weiſe zur Ausrottung der Sclaverei beizu⸗ 
tragen, ſo werde ich nicht die Zeit und Mühe be⸗ 
reuen, die ich 1 8 habe. Beſſer menſchliches 
Elend zu lindern, als die Quellen des Nils zu entdecken.“ 
Livingſtone hat es feſtgeſtellt, daß es ein Irrthum 
iſt, wenn man die ganze Negerbevölkerung auf dem 
niederen Standpunkt annimmt, welche die Stämme 
zeigen, welche ſeit längerer Zeit mit den Europäern 
in Berührung ſind. Von den Ländern, die er 
durchzogen, berichtete er, daß der Menſchenſchlag 
in denſelben meiſt ein edelgeformter, ja geradezu 
ſchöner ſei. Er habe, ſchrie er, „zur Uebergenüge 
fremde Länder und Völker, Meant Berge, liebliche 
Thäler, den prachtvollen Pflanzenwuchs in den 
Urwäldern, wilde Thiere und eine endloſe Reihen⸗ 
folge ſchöner Menſchen geſehen“. Ueberall fand 
Livingſtone auf ſeinen Reiſen den deutlichen Be⸗ 
weis, daß die Sclaven an der Küſte, welche aus 
dem Innern ſtammten, von Geſchlecht zu Geſchlecht 
erſt durch die Selaverei fo tief herabgekommen waren. 
Die Stämme im Innern zeigten geiſtig und körper⸗ 
lich einen weit höheren Grad der Entwickelung. 
Im Manganja-Lande hatte er bei feiner erſten 
Reiſe ein arbeitſames, mit dem Baumwollen⸗Bau 
beſchäftigtes Volk gefunden; nie war er auf ſo gut 
gehaltene ‚Pilanzungen, nie auf ein ſo fruchtbares 
Gebiet getroffen. Als er ſpäter wiederkam, lagen 


Mittwoch, 22. April. 
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daß der Socialismus gerade aus der Geert, 


nöthiger halten wir es freilich, daß die d 
rechtzeitig klar werben über dieſe Sache und bie 
8 


255 ewerkſchaftlichen Kämpfen vergeſſen, da fie ſon 
— die Arbeiterbewe 


hilfe 
eer der 


die Production nicht die Unternehmung der Capi⸗ 
taliſten, welche die Lohnarbeiter anwerben, ſondern 
je geſchieht durch Arbeiteraſſociationen; es behält 


CR Kal 


(Abenb-Ausgabe.) 


glieder zu, welche die Unterſchiede und das Inein⸗ 
andergreifen beider Arten der Arbeiterbewegung noch 
nicht genau kennen; auch iſt es in gewiſſen Kreiſen, 
unter den ſogenannten Kathederſocialiſten, zum 
Dogma geworden, daß man die Arbeiter von der 
politiſchen, ſocialrevolutionären Bewegung abhalten 
und auf die lediglich gewerkſchaftliche Organi⸗ 
ſation hinlenken müſſe, um fo dem Socialismus 
einen Damm entgegenzuſetzen. Wir ſind nun durchaus 
nicht der Anſicht, daß jemals der letztere Fall eintreten 
werde, ſondern beſitzen die fefte Leberzeugung, 


ſchafts bewegung Rekruten 4 Soe 
beiter 


olitiſche Seite ihrer hiſtoriſchen Aufgabe nicht über 


ung in England beweiſt dies — 

war ſchließlich, 5 doch nur durch lange bittere 

fohrungen gewitzigt, zur ſocialiſtiſchen Erke nntniß 
gelangen werden.“ 

Der Artikel iſt auch inſofern merkwürdig, als 
er andererſeits im weitern Verlauf die Annäherung 
an die durch die Linie Bebel⸗ Liebknecht ver⸗ 
tretene Internationale zeigt, indem er die Ab⸗ 
des bisherigen „entſetzlichen menſchen⸗ 
unwürdigen Zuſtandes“ nur in der „ 
heutigen Geſellſchaft i 
ſocialiſtiſche mittelſt demokratiſcher Staatsmacht“ 
findet; „denn in der ſocialiſtiſchen Geſellſchaft iſt 


omit ein jeder Arbeiter ſeinen vollen Arbeitser⸗ 
trag und das eherne Lohngeſetz verſchwindet mit 
ſammt der Lohnarbeit.“ So hätten denn nun beide 
ſocialdemokratiſche Richtungen das Princip der 
Juternationale adoptirt, die ſchon 1868 auf dem 
Tongreß zu Brüffel beſchloß, daß die Steinfohlen- 
und andere Minen, Steinbrüche und Eiſenbahnen 
„der Geſammtheit“ gehören und an „Arbeiter⸗ 
compagnien“ übergeben werden ſollen, Grund und 
Boden ebenſo an eine ackerbautreibende Arbeiter⸗ 
ene? werden follen und Canäle, 


ab 
traßen, Telegraphen und Wälder Gemeingut 


der Geſellſchaft ſein müſſen. 


Endlich iſt der Kampf um Bilbao wieder 


eröffnet worden, nachdem Serrano die Parteien in 
Madrid, wo dieſelben ſich bereits wieder in die 


Ha ire fallen wollten, 


liſten von anderen e ag er ab nach der 


Hunger geplagte Stadt retten will. Don Carlos 
hat wiederum große Siegeshoffnungen; er hat 
bereits ſeine Regierung gebildet und hofft auf 
baldige Anerkennung der Mächte, vor allem — Eng⸗ 
land's. Die Veranlaſſung dazu erzählt der car⸗ 
liſtiſche Correſpondent der „Kr.⸗Ztg.“ folgender⸗ 
maßen: „Das Terrain, ci welchem die Gefechte 
der letzten Märztage ſtattfanden und wo noch 
immer der Kriegsſchauplatz ſich befindet, enthält 
roße Steinbrüche und Eiſenbergwerke welche im 
Beſitz engliſcher Geſellſchaften ſind. Von Abante 
CCCP 


die lachenden Dörfer in Trümmern; die von 
Feuer verſchonten Hütten waren von den Leichen 
ermordeter Männer voll. Die Kinder waren als 
Sclaven e Gefüge die Erwachſenen erſchlagen. 
Die ganze Gegend zwiſchen dem Bahr der großen 
Seen und der Küſte nimmt nun aber mehr und 
mehr dieſen Charakter der Verwüſtung an. Ge⸗ 
neralmajor Rigby, ehemals Conſul in Zanzibar, 
erzählte vor dem Ausſchuſſe des Unterhauſes, daß 
man noch vor wenigen E auf einem Gebiet 
von etwa ſiebenzig engl ſchen Meilen jede halbe 
Meile auf ein Dorf kam. Nach zwei Jahren der 
ſelavenhändleriſchen Einbrüche habe man 
Meilen weit reiſen können, ohne auf ein menſch⸗ 
liſches Weſen zu treffen. 

Livingſtone hat des Verdienſt, die regierenden 
Klaſſen England's, welche während des amerikani⸗ 
ſchen Bürgerkrieges durch ihre Parteinahme für 
die Südſtaaten in eine völlig ſchiefe Stellung zur 
Sclavenfrage gerathen waren, wieder zu der ver⸗ 
ſtändigen Einſicht aufgerüttelt zu haben, daß gerade 
ein Land, wie England, das, um zu exiſtiren, be- 
ſtändig den Verkehr mit allen Ländern der Welt 
aufrecht erhalten muß, das lebhafteſte Intereſſe 
hat, in den Gebieten, mit denen es in Berührung 
kommt, die Cultur zu heben, um ſo auch den 
eigenen Vortheil für die Dauer "äer zu ſtellen. 
Der Wanderer im Dienfte der Wiſſenſchaft hat 
zugleich die Traditionen eines Wilberforce's wie⸗ 
der aufgenommen, und wie dieſer, wird er unter 
den Todten der Weſtminſterabtei zu den Würdigen 

ehören, deren wahre Größe ſich an der Einfach⸗ 
beit ihres Wandels bemißt. 


[Spaniſche Nobleſſe.] Der Berichterſtatter 
des „Temps“ auf dem ſpaniſchen Kriegsſchauplatze 
kommt von Ueberraſchung zu Ueberraſchung. Er 
kann nicht dahin gelangen, die ſeltſame Krieg⸗ 
führung der beiden feindlichen Armeen zu verſtehen. 
So hat er geſehen, daß die Carliſten keine hundert 
Schritt weit von einem ſtarlen Poſten der Regu⸗ 


ar 
Demzufolge fand de 
wogen, den Schutz ihrer Regierung in Anſpruch 
zu nehmen, und zwar erſtens, um ſicher geſtellt zu 
ſein, wer die Kriegsentſchädigung der Geſellſchaft 
zahle, und zweitens, im 
Carlos gezahlt werden mi 
tigten Kriegsherrn anzuerkennen, da nur in dieſem 
Falle die Beſchädigten eine ſchwache Garantie hätten, 
entſchädigt zu werden. In dieſem Sinne hat die 
ft englifche Regierung eine Note in Madrid überreichen 
laſſen mit dem entſchiedenen Bemerken, daß, wenn 
Bilbao ſeitens der National⸗Regierung nicht binnen 
einem Monat entſetzt ſei, England ſich veranlaßt 
fühle, nach der Capitulation dieſes Platzes Don 
Carlos als König von Spanien anzuerkenuen, und 
daß von dieſem Termine an alle engliſchen Schiffe 
unbehindert in Portugalete und Bilbgo einlaufen 
würden.“ 
dieſe Weiſe zu Gunſten der Carliſten einwirken 
wird, und wenn es in Madrid eine ſolche Note 
übergeben hätte, ſo würde man dies nicht in San 
Juan de Luz wiſſen können. Wohl aber können 
die engliſchen Kaufleute, um Schonung ihres Eigen⸗ 
thums zu erlangen, den Carliſten ſolche Roſinen 
in den Kopf geſetzt haben. 


beruh 99 
der Mündung des Rio de Bilbao liegende 3 
das etwe . Meile ich da⸗ 
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lader 4) und auswärts bei allen Katſerl. Liesing angenommen. 
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führt eine englifche Privatbahn nach Bilbao, 


und letzterer Ort war ausſchließlich der 


Handelsplatz für dieſe Artikel. Es iſt klar, 
daß dieſe Geſellſchaften ſeit der Cernirung 
von Bilbao geſchädigt worden iſt. 


die Actien⸗Geſellſchaft be⸗ 


Falle dieſelbe von Don 
if, deuſelben als berech⸗ 


Wir glauben nicht, daß England auf 


Deutſchlaud. 

NLC. Berlin, 20. April. In Bezug auf das 
Preßgeſetz wünſcht der Bundesrath im Weſent⸗ 
lichen folgende Aenderungen: 1) Zum § A Wegfall 
der Beſtimmung, wonach Perſonen, welche das 
16. Lebensjahr überſchritten haben und welchen 
einer der im § 57 der Gewerbeordnung ange⸗ 
führten Gründe nicht entgegenſteht, der Legiti⸗ 
mationsſchein nicht verſagt werden darf; 2) zum 
§ 11 Wegfall des im Abſatz 2 nach dem Muſter 
der badiſchen lge aufgenommenen Berich- 
tigungsverfahrens: 3) zu dem das Placatweſen be 
handelnden § 14 Wiederherſtellung der Regierungs⸗ 
vorlage, oder auch Wegfall des ganzen crier di 
und Verweiſung der Vorſchriften über Plakate ꝛc. 
an die Landesgeſetzgebung; 4) zu § 20 Wieder⸗ 
herſtellung eines Strafminimums von 50 Mark; 
zu 8 22 R eine verſchärfte Faſſung der 

fälle, welchen der verantwortliche 


lären ganz ruhig an ihren Verſchanzungen arbei⸗ 
teten. Er fragte einen Offizier, warum man das 
dulde? Die Einnahme des Werkes, deſſen Aus⸗ 
führung man leicht verhindern könnte, werde viel 

lut koſten. „O, antwortete der Offizier, ich weiß, 
daß Sie im Princip Recht haben; aber erſtens 
haben wir keinen Befehl, und zweitens wiſſen wir 
daß ſie heute drüben den Befehl haben, nicht au 
uns zu ſchießen. Da ſie uns in Ruhe laſſen, iſt 
es vollkommen in der Ordnung, daß wir ihnen 
denſelben Dienft leiſten. Man wird ſich zur 
Genüge todtſchießen, wenn die Schlacht wieder 
. Einige Tage der Ruhe ſind 
für alle Welt ſehr angenehm. Wenn man 
Schüſſe austaufche, wären wir gezwungen, uns in 
dieſe ſcheußlichen Dorfhütten einzuſchließen, deren 
Wr wir mit Steinen haben verſtopfen müſſen. 

as hat nichts Verführeriſches. Iſt es nicht 
beſſer, ſeine Cigarrette in freier Luft zu rauchen, 
und bis auf weiteren Befehl dieſe ſchönen Früh⸗ 
lingstage zu genießen?“ Als darauf der Cor⸗ 
reſpondent die Frage ftellte, warum nicht wenigſtens 
die Regulären auch ihrerſeits dieſe Muße benutzen, 
um einige Verſchanzungen aufzuführen, die ihnen 
am Tage des wë Ok zu ſtatten kommen könnten, 
ward ihm mit lächelnder Ueberlegenheit geaut⸗ 
wortet: „Wir ſchlagen uns immer unbedeckt und 
laſſen den Carliſten die Gräber und Redonten, 
weil ſie nun einmal Be Paſſion haben. Der 
ſpaniſche Soldat führt auf noble Weiſe Krieg; er 
iſt nobel, ſehr nobel. Sehen Sie nur, was ſeit 
drei Tagen geſchieht. Während die Carliſten ſich 
weigern, uns in ihre Linien dringen zu laſſen, er⸗ 
lauben wir ihnen, ganz frei in unſeren Linien her⸗ 
umzugehen. Das mag. Sie ſeltſam ſcheinen; 
aber unſer Charakter iſt ſo beſchaffen, daß man 
uns in unſern Bürgerkriegen niemals von dieſen 
vielleicht ſchädlichen, aber ehrenwerthen Gewohn⸗ 
heiten curiren konnte!“ 


Beuls: „Einer der Führer des „Ordre "eraf" dies Recht in Anforud, (Windthorft; O nein!) und] ſich gegen eine ſolche Zumuthung mit der Werd 

hat ſich ung Leben Gite Es iſt der nämliche, ſprach aus, Se 1 Geſetze für ſie giltig| treibung der Stuarts geholfen, die Katholiken 
welcher von der Tribüne herab über die „Gottlo⸗ ſeien, die nach ihrer Ueberzeugung das Dogma der] Deutſchland's, von Pflichtgefühl erfüllt, find na⸗ 
figfeit der Civilbegräbniſſe“ ged t h tt E Kirche nicht berühren. Was Preußen in dieſer Be⸗ türlich unfähig einen ſolchen Gedanken zu denken. 
0 ; E WR chedonnert halte. ST ziehung gethan hat, beſchränkt ſich auf das Nothwen Der Vorwurf des revolutionären Widerſtandes wird 
gab ſich den Tod ohne Beichte. ohne Abſolution, dige. Es ſteht keinem Dogma der katholiſchen Kirche übrigens durch das preußiſche Laudesgeſetz auf dieſe⸗ 
ohne Gebete der Seinigen und der Kirche bei ſei⸗ entgegen, daß ein latholiſcher Geiſtlicher, der in] nigen zurückgeſchleudert, von welchen zer ausgegangen 
nem Todeskampf. Er tödtete ſich indeß nicht in Sort amtlich fungiren ſoll, der deutſchen Na-|ift, denn im preußiſchen Landrecht heißt es, daß die 
einem Anfall hitzigen Fiebers: er wußte, was er] on angehören und auf einer öffentlichen deutſchen] Einrichtungen in göttlichen Dingen nicht Gegenſtand 
that: er hatte auf feinem Herzen ſorgfältig den] Unterrichtsanſtalt ſeine wiſſenſchaftliche e er= eines Zwangsgeſetzes ſein können, daß kein Religions⸗ 


Commiſſion unter Hinzutritt eines der Regie⸗ 
rungs⸗Commiſſare zuſammentreten, um die von 
allen Seiten gewünſchte Verſtändigung herbei⸗ 
führen zu helfen. Ueber verſchiedene weſentliche 
Punkte kann dieſelbe bereits als geſichert an⸗ 
geſehen werden. — Geſtern Abend hielt die Land⸗ 
tagscommiſſion, welche den Entwurf eines Geſetzes 
über die Verwaltung erledigter katholiſcher 
Bisthümer zu berathen hat, ihre zweite Sitzung. 
Die erſte hatte ſchon vor der Vertagung ſtattge⸗ 
funden und ſich mit der Generaldiscuſſion Sch K. 
Geſtern ging man ſofort in die Spezialberathung 
ein und nahm die 88 1—6 unverändert und zwar 
durchgängig mit 15 gegen 5 Stimmen an. Die 
Debatte war anfänglich ſehr heftig. Die Ultra⸗ 
montanen nannten das Geſetz „unmoraliſch“, 
drohten mit den Wirkungen ai den katholiſchen 
Theil der Armee und legten „auf Grund des gött⸗ 
lichen, des canoniſchen und des Verfaſſungsrechts“ 
Proteſt gegen das Geſetz ein. Allmälig beruhigte 
indeß die Stimmung, und je weiter man in 
dem Entwurf vorwärts ging, deſto mehr erlahmte 
der Widerſpruch. Vorausſichtlich wird die Com⸗ 
miſſion in zwei ferneren Sitzungen ihre Aufgaben 
beendigen und bis zum nächſten Sonnabend den 
ſchriftlichen Bericht für das Abgeordnetenhaus 
fertig machen können. Es iſt von hohem Werth, 
daß in Poſen die commiſſariſche Verwaltung des 
Bisthums baldigſt eingerichtet werden kann. Es 
muß alſo das Geſetz gleich nach dem Wiederzu⸗ 
ſammentritt des Landtags in das Plenum gelangen. 

— Nach der „Weſ.⸗Ztg.“ verlautet in den 
Hofkreiſen, daß der Kalſer ſich ungefähr 
am 15. Mai nach Wiesbaden begeben und erſt 
nach einem kürzeren Aufenthalte daſelbſt die Cur 
in Ems beginnen werde. 

— In dem Concurſe über das Vermögen der 
Pommer'ſchen Centralbahn fand geſtern Termin 
auf hieſigem Stadtgerichte ſtatt. Es waren erſchienen 
der Vorſitzende Stadtgerichtsrath Willmanns, der 
definitive Verwalter der Maſſe Juſtizrath v. Wil⸗ 
mowsky, die Baumeiſter Hove, Ne und Schloſſer 
(Gamozzi). Der Verwalter v. Wilmowski ſetzte den 
Sachverhalt auseinander, worauf. der Vorſitzende die 


t worben haben ſoll. Trotzdem haben die katholiſchen] diener gezwungen werden könne, etwas egen ſeine 
Lg ch ar boer? richtig ft und u Prälaten den Geſetzen, die in der legalſten Weite zu | Ueberzeugung 5 thun. Die preußiſche Verfaſſungsu⸗ 
ſchnell ſtirbt. Der hier ſeit zehn Jahren woh Stande gekommen find, den Gehorſam verſagt; ſie kunde, welche die Selbſtändigkeit der Kirche garantirt, 
nende italieniſche Graf Baldo von Anternoni, der 95 f 1 : 8; hat eine Y5iähri N 8 A 

A i haben zunächſt einen paſſiven Widerſtand KC der] hat eine ZMäbrtge Staatspraxis für ſich, es beſtand 
großen Aufwand machte, iſt geſtern unter der An⸗ aber ſofert in den activen Widerſtand umgeſchlagen] confeſſtonelle Nuhe und keine Beſchwerden wurden 
klage, mehrere Betrügereien E zu haben, iſt (Widerſpruch im Centrum). Die Regierung bat jemals laut. Da auf einmal kamen die Mai eſetze, 
verhaftet und nach Mazas gebracht worden. — ſich alſo genöthigt geſehen, die geſetzlichen Zwangs⸗ die eine Feſſelung des wehrloſen Clerus find. Welches 
Geſtern fand in der Kirche Saint Philippe du maßregeln in Anwendung zu bringen. Sie kam da ei] Gefühl hat die polizeiliche Action gegen die ſonſt fo 
Roule die kirchliche Einſegnung der Heirath des an eine Grenze, die fie nicht überſchreiten konnte, weil gehaßten Jeſuiten im Volke hervorgerufen? Machen 
Grafen von Tornowski, Mitglieds des öſterrei⸗ Die e ns ea gen i d Alben leien SE ES Ke 

E Dr e wir d run 1 [4 
3 . ie Se des Grafen Maßregeln vorgeſchlagen, eine mildere und eine ſcher⸗ in die Hände des Richters legten. 5 Allerdings be i 
ee hai BEER Für zartoryski und fere. Die mildere iſt die, daß der Geiſtliche, der] das Geſetz dadurch ein wenig verbeſſert, aber bieten 
feine Gemahlin (die Tochter des Herzogs von Ne⸗ piderrechtlich amtliche Handlungen vornimmt, nicht in] Sie nicht die Hand dazu, daß die Gerichte die Werl⸗ 
mours) wohnten der Feier bei. 5 dem Bezirke, in welchem er wohnte, bleiben kann, wenn zeuge zur Ausführung eines ſolchen Geſetzes werden. 
— Wie aus Ajaccio gemeldet wird, iſt der] nicht die Regierung Gemaſer compromittirt werden,] Es ift die ſtolze Aufgabe der deutſchen Wiſſenſchaft 
Prinz Napoleon, nachdem der Generalrath in] wenn nicht in den Gemeinden eine fort eſetzte agita> | geweſen, die franzöſiſche Brutalität der Verbannung 
Folge des Ausbleibens der Mehrheit feiner Mit: toriſche Bewegung beftehen fol. Die ſchärfere Maß⸗ 7 5 bie e Jahre zu geißeln; das das vorliegende 
glieder keine Sitzung zu Stande bringen konnte, regel, die Entziehung der ee hat | det, winden Sie aber über das Frangäfiiche noch 
nach Livorno abgereiſt "lien hier und da Zweifel erregt. Man erwäge in⸗ hinausgehen. Aeußerlich iſt es wohl milder, die 
8 Belgien deſſen, daß die Staatsangehörigkeit nicht blos eine An⸗ Biſchöfe außer Landes zu jagen, als ſie in den Ge⸗ 
5 1 f zabl ſehr werthvoller Rechte einſchließt, ſondern auch] fängniſſen ſterben zu laſſen; denn es iſt ungerecht, fie 
„Brüſſel, 17, April. Der ſogenaunte,belgiſche | ernfte und wichtige Pflichten, und daß es vor der] für das leiden zu laſſen, was ſie für Recht halten 
Tichborne-Prozeß“, nämlich der Prozeß Jaumart] Logik und dem Rechtsſinn vollkommen gerechtfertigt ift, | Härter aber noch iſt es, den Biſchöfen die Staats⸗ 
vor dem Schwurgericht zu Namur iſt glücklich] wenn die Rechte der Staatsangehörigkeit für verwirkt] angehörigkeit zu entziehen, fie aus dem Boden ap 
vorüber, und der Prätendent einer Erbſchaft von erklärt werden, wenn die ihnen correſpondirenden] reißen, in welchem ſie ſegensreich wirkten. Nun, die 
7 bis 8 Millionen eiuftweilen wegen Fälſchung zu] Pflichten nicht blos nicht erfüllt ſondern grundſätlich deutschen Katholiken werden jn den abgeſetzten 
ehnjähriger Einkerkerung verurtheilt. Die Straßen] verneint werden. In dieſer Lage befindet ſich die Fa- | Biſchöfen, auch wenn fie ſich in den Nachbar andern 
ve Brüſſel hallen ra Abend wider 8 85 70 tholiſche Geiſtlichkeit, welche dem Geſetze den Gehor⸗ | befinden, noch immer ihre Biſchöfe erkennen. 
Geſchrei d itungs WC d de ſam verweigert. Es iſt ein großer Unterſchied, ob man] Als Wellington ſich von der ich des überzeugte. 
3 n weich Aue 20 EC Namur (oft ein SR? Sireige etz Gehe leite G nicht 1 5 Vë SC von dem Joche 1 5 er | 

e rundſätzlich ſagt, dieſem Geſetze leiſte ich ni ehor- Um England befreit werden müßten, ſagte er, er ſei das 
herrſcht, geht daraus hervor, daß 50 Gendarmen 9275 weil es meiner Ueberzeugung nicht entſpricht.] von durchdrungen, daß die katholiſchen Irländer die 
zu Pferde aufgeboten werden mußten, um die auf] Dann, wird die Rechtsordnung grundsätzlich verneint.] Siege Englands miterkämpfen halfen und fühle ſich 
2000 Menſchen geſchätzte Menge im Zaum zu und die natürliche Glas iſt, daß demjenigen, der die beſchämt, daß die Irländer für alle Ehren, die fie für | 
halten, welche für den Angeklagten Partei nehmend, | Rechtsordnung des Staates verneint, dem er angehört, England miterkämpften, unter jenem Joche bluten müß⸗ 
die Thüren des Gerichtsgebäudes belagerte, Gerade guch die Angehßrigkeit des Ftaates aberkannt wird. ten. Ich meinte, dieſes Gefühl ante auch unſen 
wie der Fleischer Orton in London, fo batte eie Vorlage trägt nicht ben ee Price A Fiche fn de ag ct eicötag muß Doch etwaß 
. ; 117 V 1 . ` e 8, will. nur den Regierungen Präventivmaß⸗ | Staatsraijon in dies verfen und ſelbſt wenn 
Alen Ee, Zn EN müßten ie Jaumart in Namur den Pöbel auf ſeiner Seite ka 1 eben in den Fällen, wo bereits eine rechts- der Neichsfanzler behauptet, daß Viele in dieſem Haufe 
Anmefenden beſchloſſen kiuſt mig daß 1) gegen das unb dazn leider auch noch den größten Theil der kräftige Vernrtheilnng vorliegt. In der Natur folder f nur auf jeinen Namen gewählt ſeien, dieſes Geſetz als 
Gründerconſortium Wagner, Oder Schuster wegen 1 aur Eile In le, RR ei E Verwalten behörden a f ee Pia 
e 5 A 2 Kai 8 un eh o te Ul ge A3 ichen Sie 
E — Ge See 000 ein hieß es allgemein e daß Jaumart feinem Auwall Hand gegeben werben muß, und o mag auch et: ligten eipeit werden Sie durch daſſelbe dicht aufhale 
3) gegen Bolle wegen 1000 . Klage erhoben werden für den Fall des Sieges eine Million verſprochen wendig fein, die Möglichkeit der Willkür Aenne e Ee en Im Coden 
fol. Sehliehlic wrde mitgetheill, „daß noch über] habe. Aehnliche Verſprechungen waren vielen Ye ha a EE zwe fir die 11 Fi x a o Se Reichs da hat 
eine Million Stammactien vorhanden ſeien, Zeugen und anderen Perſonen gemacht worden. Ausführung der Maßregeln noch nene al bie die telt, an welche früher uit gde 

A, Zeien, 21. 1 2 Wenn vie übſetzung Das Voll wurde von Tag zu Tag aufgeregter eintieten laßt. Ehe es zu dem den dan elde Dies ift fevenfalls sehr dät Aber friiher 
111771 [[J. 
unſerer Stadt un uz fo außerordentli e Fä rium gegangen: eine neue Berurtheilung abwarten zu müſ⸗ heit haben könnte, das Dogma der Unfehlbarkeit zu 
wenig Senfation gemacht hat, fo liegt dies einer- | Menge nach feiner Wohnung geleitet, und ſogar I würde ermöglichen, daß die Gefegesübertretungen | proclamiven und damit Front zu machen gegen den 
ſeits in dem langſamen gerichtlichen Verfahren, Jaumart ſelbſt ſympathiſch acclamirt. noch eine Zeit lang fortgeſetzt werden können. Auch] Staat. (Obo! im Centrum. Sehr wahr! links.) Das 

in J ieſe Ab land darin iſt keine Garantie zu finden, daß man dem Ge- Geſetz, wie es Ihnen jetzt vorgelegt iſt, liegt auf dem 

durch welches ein Jeder auf dieſe Abſetzung ſchon gland. ̃ N d 3 . 
längſt vorbereitet war, andererſeits aber auch London, 18. April. Das Unterhaus berieth 188 en SA ER Ee ey Kier te mi Ca Kl 
t N t D 1 in Vall ) d € ſtrafrechtlich aufgefa er⸗ 
11111 EE e, Trak Do Map" e nem, EE EE E 
Sympathie erfreut. Mögen immerhin die ultra | Mannfchaften, Anſtellung von Offizieren an den utſcheidung im Voraus treffen fol über That⸗] wenn man ältere deutſche Zustände bera iehen wollte, 
montanen polniſchen Blätter, voran der „Kurer meiſten Hafeuplätzen u. ſ. w. zu verſtärken. Die fachen und Handlungen, die Alec vorgenommen zu der Strafe der Sa Allein dieſer Weg iſt 
Poznanski“, blutige 1 über die Abfegung | Handelsmarine ſoll der Kriegsmarine in dieſer werden können. Das Geſetz Hai ferner, daß die] nicht eingeſchlagen worden aus dem Grunde, weil er 
weinen, die nationalspolnifche Preſſe iſt „kühl bis] Beziehung ſo viel wie möglich nutzbar gemacht Internirung auch als eine proviſoriſche Maßregel er⸗ mit ſehr ſchweren Folgen verknüpft iſt. Was Ihnen 
an's Herz“ geblieben, und freut ſich innerlich wohl] werden. England hat eine unverhältnuißmäßig Schlien Proc dun N daß eer kl veer e * g e "Ou, eine bet 

i i i ine⸗ H Wa H ; d H „ 
. daß den Ka Kircheufürſten, ST fein Eer SE wie Braſſey durch Hin- 05 e HNH wie es beſonders die legte |trum), wie die Verbannung und die Reichsacht. 
aterland nur in Rom gelunben, endlich ſein] weis auf andere Seemächte darzuthun ſuchte. Das eit gelehrt hat; inzwiſchen hat der Geiſtliche immer-] Es iſt eine einfache logiſche und rechtliche Frage, daß⸗ 
Schickſal ereilt hat. Der Krakauer „Kraj“ macht] Material ſei hinreichend bei der Hand, denn die 05 l D en 


„ di etze zu übertreten. Wenn wer das Recht des Staates negirt, es 
engliſche Handelsmarine zähle vielleicht 700,000 oc 1 Sr dee 1 5 ſpricht, fo iſt es der laſſen muß, daß ihm auch or ech ER, S 


Matroſen, nur die Organifation und Nusbar- [vor Kurzem vorgekommene Fall, wo der Geiſtliche,negirt wird. Ich glaube, daß Niemand ge | 
machung des Materials fehle. Die Bekämpfung] der nach dem Skaatsgeſetze nicht berechtigt war, zu wird, gegen fein Gewiſſen das Necht des hohe A | 
dieſes Antrages übernahm der frühere erſte Lord | fungiven, die Confirmanden mit Steinen bewaffnet befolgen; er mag ſich von dem Staate trennen; er | 
der Admiralität, Goſchen. Er räumte eine Ver: hat, um die 1 fern zu halten wird dann wie Jemand, der nicht zum Staate gehört 
minderung der Reſerve mehrere Jahre hindurch] Das Geſetz verlangt eine Toart Waffe: mit ſtumpfen behandelt werden Auch ift es ja ganz einfach, 
ein, behauptete aber, dieſe Zeit ſei An vorbei und] Waffen kann der Kampf nicht geführt werden: eine] die Verletzung des Geſetzes eine ganz verſchiedene iſt. 


ihm in einer Correſpondenz von hier den Vor⸗ 
wurf, er habe von vornherein, als er im Jahre 
1866 hierher kam, die polniſchen Gefühle gering 
eſchätzt und gereizt. Er habe unter Anderem das 
erbot erlaſſen, in den Kirchen nationale Hymnen 
zu ſingen, er habe die deutſche Sprache in ſeinem 
amtlichen Organe eingeführt; er habe in den 


echte 


5 \ ` ittene Wunde heilt ler, als die mit | Das Geſetz wird nicht geachtet alle Tage, in f 
Kirchen die Kreuze und Medaillen der in den jetzt zähle die Reſerve 2400 Mann über die da⸗ GE Se g See OC (Beifall; GZ Jeder der 5 Herbrechen be bt, der elek 
deutſchen Kriegen gefallenen Soldaten aufhängen malige Stärke und genüge für alle Zwecke. Die] Ziſchen im Centrum.) und mißachtet das Geiet, Die Bischöfe aber negiren 


laſſen, und ſei nach Verſailles gereiſt, um ſich vor 
dem deutſchen Kaiſer zu demüthigen. Bis dahin 
ſei Ledochowski ſtets ein Gegner des polniſchen 
Geiſtes geweſen. Erſt als er ſah, daß er 
der deutſchen Regierung gegenüber die Rolle 
des Mohren geſpielt, und daß er, nachdem 
er ſeine Schuldigkeit gethan, nun gehen könne, da 
begab er ſich unter die nationale Standarte, und 
wurde mit einem Male ein eifriger Pole, aber 
leider wollten ihn die Polen nicht als ihren Lands⸗ 
mann anerkennen und nicht an ein & plötzlich au⸗ 
enommenes Polenthum glauben. Es iſt wohl zu 
emerken, daß die nationale polniſche Preſſe ihre 
Befriedigung über die Abſetzung Ledochowski's 
nicht etwa aus dem Grunde ausſpricht, weil ſie 
mit ſeiner 5 im kirchlich⸗politiſchen Kampfe 


Schwierigkeit beſtehe nicht in der Geldfrage, ſon⸗ Abg. Reichenſperger (Olpe): e ftellt | das Recht des Staates Geſetze zu geben, 
dern in dem Umſtande, daß Seeleute in der] dem Reichstage eine Zumuthung, die noch vor urzen | mißachten ſie die Geſetze. Grundſätlich wurde 
audelsmarine nicht gut ihre 28 Tage Neferve | ganz undenkbar war und noch heute den Liberalen, die] man agen müſſen, die eigentliche Mapregel iſt die 
üb jährlich zu leiſten vermö nicht alle ihre gefunden Traditionen über Bord ge-| der Expatriirung; wer im Staate ſich den Geſetzen 
ungen jäh mögen, und daß 198 / DE e ür ` 
Deier von n di eee eee | ren fan, des Seit at Sams auf ie Sim ni dei, cr ft man Du, m 
gern Beer, die zur ne ole der gehäffigften Art, durch welches der Polizei die] worden iii, ſo ift das wieder lediglich aus Rückſichten 
ſind — eine Behauptung, welcher Maegregor a Befugniß eingeräumt wird, das Heimathsrecht, ja die | der Milde geſchehen; man will erit die Internirung 
Schiffseigenthümer entgegentrat. Sir John Hay StaatSangehörigleit denienigen Deutfchen abaufprechen, in Anfpruch nehmen, und mm im äußerfien Falle u 
Ge 8 . Ss en ee A CC che 1 — und die anno Fiese ds 5 dem ee allein correcten Mittel der Ca 
ann geſtiegen, die active unſcha eſetzen des Staates gegenüber dieſelbe Sprache patriirung ſchreiten. 
: 000 auf 60,000 d führen wie Luther auf Gem Reichstage zu Worms e 28 v. Schulte: Wenn der Vorredner ſagt, 
ſei, und befürwortete Vermehrung der Lehrſchiffe. | „Pier feht e ig We WEE E Gei "in de: mache Ké a ra die Erfüllung den 
men. ur rt. 3 der 1 av ihnen von den oſteln 
f 1 Indigenat als ei rundrecht eines jeden Staats möglich, jo f ich, in welcher Ge 
ſprach dem Gegenſtande ſeine Aufmerkſamkeit Kan go, "an F ee Ka m Di N o 15 GR ai öl, 
urch das Ausnahmegeſetz gegen 5 r «und wo iſt denn die Ausübung deſſelben verboten? 
— Die Abreiſe der proteſtantiſchen De⸗ nachher auch auf SEI 155 Jeſuiten verwandten] Die Berufung auf die Zeit der Apoftel 0 völlig un⸗ 


nicht einverſtanden wäre, ſondern weil fie in dem[putation an den deutſchen Kaiferift vefinitin | Orden ausgedehnt. Jetzt ſoll, wie früher au: | gerechtfertigt, „Damals bezogen die Apoſtel keine 
lend d en Manne ſtets einen Gegner des auf die Pfingſtferien feſtgeſetzt. den Nothſchrei Bayern) „auf den Nothfchre | Dotation (Heiterkeit) Die Kirche bildete feine be⸗ 
Polenthums erblickt hat. Schweden, Preußen s ein neues Ausnahmegeſetz gema: ſondere Gefellichaft für ſich, ſondern fie beſtand nur 


e „ ne ICH H 
Stockholm, 17. April. Beide Kammer des] werden wider diejenigen Geiſtlichen, die der durch] auf dem Gebiet des Gewiſſens. Es wurde geſagt, nie 
E Deren über demm Antrag den Stagt ausgeſprochenen Auntsentjegung nich ſei in irgend einem Staate, ſelbſt nicht im jüdiſchen 
Mr Folge leisten und doch nichts Anderes thun, ai oder heidniſch⸗römiſchen, der Fall vorgekommen, daß 
des Geſetzausſchuſſes bezüglich der Aufhebung ` g bei ein Geiſtlich ` 5 
was die Apoftel Petrus und Johannes gethan haben ein Geiſtlicher entjegt worden wäre. Hat der Vor⸗ 
der Waſſer⸗ und Brodſtrafe, welcher von der egen die Verbote des hohen Rathes. Wenn Sie die redner Otto den Großen, Heinrich III. und fogar 
erſten Kammer nach kurzer Debatte angenommen f ſes Geſetz zu Stande bringen, jo treten die Karlsbader] Heinrich l., den Sie den Heiligen nennen, ver d 
e d Beſchlüſſe als eine reine Zwergenarbeit zurück gegen] welche! üpite und Biſchöfe ein⸗ und 1 ien Loto⸗ 
antrag, den König in einem Schreiben zu erjuchen, dieſe glorreiche Siegesthat. Die Motive jagen, es riſch iſt, daß die Regierung den ernſten 
die Arreſtſtrafe be beim ale? a ee: e EN Nr: 4 8. Zeen mu CS au a bis zum 
Militär aufheben zu wollen, zu einer lebhaften] tens des preußiſchen Epiſcopats, der als offene Auf fle zoment die preußiſche Reg eneigt ge⸗ 
f lehnung bezeichnet werden müſſe und durch die vor-] weſen wäre, in ſehr vielen Stücken nachzugeben, wenn 
e DA andenen Executionsmittel KEE werden könne.] Rom ſich nur im Geringſten entgegenkommend gezeigt 
o Schmi k. bei lafe ie G BR DER ine] Man wird ja ſehen, ob durch Entfernung oder Inter hitte. Jetzt ift der Kampf entbränut, nicht aber gegen 
v. Schmidt; beide betonten die Gefahr, durch eine nirung der Widerstand gebrochen werden wird. Ich] Religion und Chriſtenthum, ſondern gegen die römiſche 
unbedachtſame und unkluge Milde die Disciplin] bin der Ueberzeugung, daß heute im 19. Jahrhundert] Hierarchie, dieſe furchtbare Macht, der ein ger 
bei den Soldaten zu ſchwächen. Die Vertheidiger |erft recht nicht möglich ift, was im jüdiſchen Jeruſalem, waltiges Heer des niedrigen Clerus dient. (Repner 
des Antrages führten dagegen aus, daß dieſe] im kaiſerlichen Rom nicht möglich geweſen iſt. ) y katholiſche Geiſtliche 
Strafe in der öffentlichen Meinung als eine ent- der Widerſtand feine Begründung und ſein Recht in in den — 85 fi deutſchen Ländern vorhanden 
ehrende a welche um fo mehr aufgehoben wer⸗ dem Gewiſſen der Menſchen hat. Ich frage jeden br ſind; durchſchnittlich komt in Deu chland 


Köln, 19. April. Der Biſchof von Mainz, 
v. Ketteler, hielt ſich dieſer Tage hier auf, um 
den Kölner Erzbiſchof im Gefängniß zu beſuchen. 
Er mußte jedoch unverrichteter Sache wieder 
abreiſen. x 
Weimar, 18. April. Nach zweitägigen Ver⸗ 
handlungen hat heute der Nachtrag zum Land⸗ 
tags⸗Wahlgeſetz die Zuſtimmung des Land⸗ 
tags gefunden. Statt der indirecten, werden künf⸗ 
tig nur directe Wahlen ſtattfinden. Die Vertretung 
der ehemaligen Reichs⸗Unmittelbaren fällt weg, 
die privilegirten Wahlen von fünf höchſtbeſteuer⸗ 
ten EE und ebenſo vielen Nicht⸗Grund⸗ 
beſitzern, welche mit 1000 Thlr. oder mehr Ein⸗ 
kommen eingefepäkt find, wurden beibehalten; die 
ahl der Abgeordneten bleibt 31. Das neue Ge⸗ 
etz tritt, obwohl die Regierung anderer Anſicht 
war, ſofort nach ſeiner Publication in Kraft und 
wird alsdann der jetzige Landtag aufgelöſt und ein 
neuer gewählt. 
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8 „[ſennenen Mann, ob irgend etwas Anderes, als die | auf 675 Seelen ein Weltprieſter auf 827 Seelen ein 
eet en CH SE Stimme des Getiteng Die Bifchfe treibt, die Stellung | Seiftliher in der Ceelforge) Besenft man dale dae 

11 55 62 St einzunehmen, in welcher fie ſich jetzt dem Staate gegen] Geiſtlichen 1 die große 0g ſehr wenig zu thun haben, 
mung wurde der Zuſatzantrag m gegen über befinden. Die Vorlage bat einen Standpunkt | jo muß man die große Ge 


0 ährlichkeit einer Oppoſition 

Kaſſel, 19. April. Der Staatsanwalt beim] angenommen. eingenommen, als ob der Staat auch in kirchlichen] dieſer Klaſſe und die Verchen eines Geſetzes wie 

Kreisgericht in Rotenburg hatte vor einiger Zeit Dingen omnipotent ſei; jede Religionsgeſellſchaft wirt | das vorliegende erlennen. Das Reich iſt verpflichtet 
egen den abgeſetzten Metropolitan Vilmar in Reichstag. An einer Staatsinſtitution gemacht und von einer gel dem Staake im Falle des Bedürfniſſes dieſes Reg 
Mielſungen wegen Vornahme von Amtshandlun⸗ 37. Sitzung vom 21. April. 1e Hi Kirche iſt überhaupt nicht die Rede. enn zu gewähren, und daß dieſes Bedürfniß vorhanden i, 


Erſte Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend bie) die Biſchöfe ihre Mitwirkung zur Ausführung der wird Niemand bezweifeln, der die Prinziplen kenn 
Berbinberung 525 e Treiber von Gel DÉCK verſagen, ſo find 155 deshalb nicht gegen] zu welcher die katholiſche Kirche ſich bekennt und die 
Kirchenämtern — Bundescomm. Miniſterialdirec⸗ das Geſetz, denn fie unterwerfen ſich den Straf- ſie bethätigt. Ich erinnere Sie ei daran, daß 
tor Foerſter: Vorausſichtlich werden heute die An⸗ „ en des Geſetzes: ebenſo auch der niedere Pius VII. den Schutz ſammtlicher Eulte Rapoleon 1. 

riffe wiederholt werben, daß wir der Vernichtung der] Clerus. an hat verfucht, die vielbeſprochene egenüber für einen daß die der Verdammmiß und 
fat oliſchen Kirche zuneuern. Ruhig und unbeirrt kann S e des niederen Clerus von den Biſchöfen]“ SC erklärt hat; daß die tatholiiche Kirche lehrt, 
der Staat dieſen Vorwurf zurückweiſen; er ſteht nicht durch die Ke zu brechen und den Geiſt der] im Conflict mit dem Staatsrecht Gë das gtirchenrecht 
im Kampfe mit der latholiſchen Kirche. (Wersen Revolution in die Mitte des Clerus hineinzutragen. vor. Sie erklärte ferner die Preßfreiheit für den Ruin 
im Centrum.) Durch die Suden en a des Epis⸗ Er hat aber eine vollkommene moraliſche Unabhängig] der katholiſchen ER und darum nannte Pius IX, 
copats nach der Fuldaer Convention und der ultva- keit bewieſen und iſt trotz aller ihm lt ger Nach- 1868 die öſterreichiſche Verfaſſung ein abſcheuliches, 
montanen Fractionen war die Regierung in die Noth⸗ theile Bolt ha, geblieben. Ja, das gesammte katho⸗ verdammungswürdiges Geſetz, weil es volle Mein 
wendigkeit verſetzt, die in dem letzten Jahrzehnt etwas liſche Volk ſteht feſt geſchaart da, um ſich auf lirch⸗nungs Freiheit, Preßfreiheit und Freiheit der 
ſtark verſchobenen Grenzzeichen atb Staat und lichem Gebiete feine fan mäßig Lg vet- | Wi "Ee allen Staatsbürgern gewähre. Um 
Hierarchie auf's Neue 15 75 und klar hinzuſtellen. Daf heit nicht nehmen zu laſſen. Die Geſetzgebung kann] das Verbleiben der Jeſuiten an der Uninerfität 
begann nun der Streit darüber, wer dieſe Grenzlinſen] doch nicht etwa definiven, was für die ewiſſen maß- | zu Innsbruck zu ermöglichen, wurde denſelben geſtattet, 
ziehen ſoll. Die katholiſche Prälatur nahm d ſich! gebend fein gett, Die Proteſtanten England's haben] den Eid auf die öſterreichiſche Verfaſſung zu leisten, 


gen, Taufen ꝛc. auf Grund des 8 132 des Straf⸗ 
geſetzbuchs Anklage erhoben. Die Strafkammer 
des Kreisgerichts bat indeſſen jetzt, wie man uns 
mittheilt, die Klage abgewieſen, „weil“, wie es in 
den Motiven heißt, „die Vornahme rein kirchlicher 
Acte nicht unter den angezogenen Geſetzespara⸗ 

raphen falle, indem ſolche als „öffentliche Amts⸗ 
nen nicht betrachtet werden könnten. Der 
Staatsanwalt hat gegen dieſen Beſchluß appellirt 
und iſt gewillt, event. eine Entſcheidung des Ober⸗ 
Tribunals zu veraulaſſen. 


5 aukreich. 
Paris, 19. April. Die „Revue Politique“ 
ſagt über den Selbſtmord des früheren Miniſters 


aber natürlich 
merkt, mit dem 


ſo ſeien ſie gezwungen, etwas 
ſie bisher gelehrt hätten, haben nachgegeben. 


wie die „Civilta cattolica“ dazu be⸗ 
dem Vorbehalt des Gewiſſens. Die fran⸗ 
öſiſchen Biſchöfe, welche vor dem Concil erklärt hate 
en, wenn das 9 ege A würde, 
nderes zu lehren, als 

et N Gegen · 
über ſolchen Principien und deren praktiſcher Bethäti⸗ 
gung und Weiterbreitung im Religionsunterricht muß 
man unbedingt für das vorliegende Geſetz ſtimmen. 
Als die kleine Republik Venedig vom Papfte mit dem 
Interdict belegt wurde, da erklärte ſie, jeder Geiſtliche, 
der daſſelbe anwende, verfalle in Strafe und in dem 
und dem Falle nehme man alle ſammt und ſonders 
und transportire fie über die Grenze. (Heiterkeit). 
Die Folge war, daß der Papſt zu Kreuze kroch und 
pure das that, was Venedig wollte. Auch in Baden 
iſt man energiſch vorgegangen und man hat jetzt die 
beſten Zustände dort. (Heiterkeit im Centrum) 
Meine Ueberzeugung iſt, daß der niedere Clerus 
ur Beſinnung kommen wird. (Gelächter im Centrum). 
Das Volk wird bald einſehen, daß es ſich nicht han⸗ 
delt um Evangelium und Religion, ſondern um die 
hierarchiſche Frage. Bis jetzt zweifelte man noch immer, 
daß der Staat Ernſt mache, man hoffte noch immer 
unter billigen — — davonzukommen, jetzt wird 
man vom Gegentheil überzeugt ſein. Das Geſetz iſt 
als Ausnahme⸗Proſeriptionsgeſetz bezeichnet worden. 
Die Ausnahmegeſetze bilden bei der katholiſchen Kirche 
die Regel, man denke nur an die Dispensertheilungen 
in allen möglichen Formen. Dem Staate ſtehen nun 
communication, Verſagung der Seligkeit u. L w. 
nicht zu Gebete, er begnügt ſich damit, den Aufenthalt 
an gewiſſen Orten zu verſagen, eventuell den Verluſt 
der Staatsangehörigkeit auszuſprechen. Wenn aber 


Aal die Competenz des Staates beſtritten wird, 


ritt die Frage ein, wollen wir einen Kirchenſtaat 

1 Ben aus dem deutſchen Reich, oder ſoll das 
Reich deutſch bleiben, in dem nur die Geſetze herr⸗ 
1 25 ſo gut wie für jeden andern 

(Beifall links, Ziſchen im Centrum.) 


der Infallibilität iſt die katholiſche Kirche 
nicht — was ach. die Unfehlbarkeits⸗ 
lehre den Staat an? Die katholiſche Kirche 


und 


dle Mich e dem Papſt gehorchen. 


— gegen den Vorwurf des Müßiggangs; der Prie⸗ 
a 


` er Dee 
Allen ſei er der Vater der Familie (große Heiter⸗ 


} 5 


u. 


. ſeggebn d 
? Km 


Wir halten den Ausoru 


nach e 


gang zu ſchützen 
g. v. d 

och K cht dazu beitragen, 
daß Kr = hier in eine Debatte vertiefen, bei der 
vergeſſen werden könnte, daß wir Alle Zeg 
Der Reichenſperger d Ka Scham⸗ 
Wangen der Liberalen ſteigen, wenn 
thet wird, dieſes Geſetz zu 


er Daß 11 der letzten Ze 
angeſchloſſen 
Vë für liberal zu halten. Ich muf 
conſtatiren, daß die liberalen Parteien keinen einzigen 
Punkt mit ſeiner Partei gemein 1 auf die 
(aere Prieſterſchaft. Im Uebrigen hat der 
in enden Aber gejagt, was wir ſchon hundert 
Mal im preußiſchen Abgeordnetenhauſe gehört haben. 
1 Culturkampf aufrecht: das 
Ziel, welches erreicht werden ſoll, wird die Eultur 
entſchieden fördern: wir kämpfen für die Befreiung des 
Individuums von der Prieſterherrſchaft (Gelächter in 
Centrum) nicht blos in der katholiſchen Kirche. Daß 
ein Menſch, geboren wie jeder andere, ſich anmaßt, 
unfehlbar zu ſein: eine ſolche Vergötterung eines 
Menſchen muß aufhören. (Unruhe im Centrum.) 
Wir erkennen den Kampf als nothwendig; obwohl wir 
ſchneller und klarer zum Ziele kommen würden, wenn 
man die Schule von der Kirche getrennt hätte. Wir 
wollen die Religionsfreiheit des Individuums, nicht 
die Freiheit der Kirche; das iſt ein Gegenſatz, wie er 
größer nicht gedacht werden kann. Es wird ſich in der 
weiten Lefung darum handeln, ob die vorgeſchlagenen 
ittel die practiſchſten ſind. Ich perſönlich halte die 
iirung für das wirkſamſte Mittel; denn die 
Milde gebietet den Krieg ſcharf und kurz zu führen. 
der Clerus fieht, daß ſein Widerſtand ihm 
nichts bilft, wird er ſich unterwerfen, wir werden 
dann zum frieden kommen, der nur bei einer voll⸗ 
ſtändigen Unterwerfung, 


. 
ae) 
7 


o die dree? rächt 
wir, daß dieſes Geſetz lediglich als ein provi⸗ 
Gë Get durch En Eh eine Wirkung übt, 
ifall. Ziſchen im Centrum. 2 
a 8 Es handelt P bier um 
ein ſogenanntes politisches Verbrechen, auf welches die 
Strafe der Verbannung darauf geſetzt werden foll, 
Unmöglich kann man aber eine Strafart durch 
Reichsgeſetz jeitiegen, wenn das Verbrechen ſelbſt nicht 
em Reichsgeſetze unter Strafe ällt und es iſt 
überhaupt kein Verbrechen, ſeine religiöſe Ueberzeugung 
feſtzuhalten; im Gegentheil, das iſt ein Grundrecht, 
Welches alle freie Völker als den Talisman ihrer 
Freſheit angefeben haben. In Religionsgeſetzen müſſen 
gen vermieden, muß der Weg der 

Verſtändigung betreten werden. Durch die Mai- 
Geſetze haben Sie der Kirche nur Triumphe bereitet 


und daſſelbe werden Sie mit dieſem Geſetze erreichen. 


Abg. Graf Frankenberg erklärt im Namen der 
Freiconſervativen, daß Té wegen des Nothſtandes der 
reußiſchen Regierung für das Geſetz ſtimmen würden. 
Er geht auf die Geſchichte der Kirche und namentlich 
die des letzten Concils ein und bemerkt dabei: Be⸗ 
kanntlich find Preußen und Bayern die einzigen Staaten 
geweſen, welche eine außer che Geſandtſchaft 
nach Rom ſchickten. Die preußiſche Regierung ſandte 
den Herzog von Ratibor und ai hatte die hrs ihn 
zu begleiten. In Rom hatte ich denn das Glück aus 
dem eigenen Munde Seiner Heiligkeit zu hören, daß 
fie mit den kirchlichen Zuftänden in Preußen zufrieden 
ſei. Ich ſchickte dieſe Notiz an die Redaction einer 
latholiſchen Zeitung und fügte die Bemerkung hinzu, es 
wäre zu wünſchen, daß viele Katholiken, welche mit der 
in e ee anz zufrieden wären, dieſe Worte 
gehört hätten. Dieſe Bemerkung wurde vom Redacteur 
einfach geſtrichen. Auf meine Frage, warum 
richen ſei, wurde mir die Antwort, daß eine ſolche 
ittheilung „gegen das katholiſche Intereſſe 
K amald wirkte die ultramontane Partei noch im 
erborgenen. Als wir aber aus dem Kriege mit 
ankreich zurücklehrten, fanden wir fie als offenen 
b eind zunächſt bei der preußiihen Regierung. — Der 
iderſtand des Clerus wird trotz Hrn. Reichenſperger 
doch gebrochen werden, weil wir ihn zu brechen ſuchen 


2 (Tarputſchen): Ich bin, weder] Erf, 
F Katholit und will m 


berathen. | 7 
feine 
en auf manchen Gebieten der 


at, auf den Gedanken ge⸗ 


513. Jahrhundert; er ſchilderte 


das] Wẽ̃ 


im Wege des Geſetzes auf dem Boden der Schule und 
der Humanität. Der Abg. Reichenſperger meinte, er⸗ 
röthen müſſe, wer ſich an der Abfaſſung der Kirchen⸗ 
geiese betheilige. Aber zu erröthen hat nur, mer Die 
letzte wahre Schuld daran trägt, wenn ein Geiſtlicher 
in das Gefängniß wandern muß, und der Kanzler des 
deutſchen Reichs iſt dieſer Schukdige nicht. Hr. Jörg 
erſtrebt ein europäiſches Recht, das für alle Staaten 
"az foll; ich erkenne den hohen Werth 
lufgabe nicht, aber ee ei muß ihrer Lö⸗ 
jung die ee des Streites zwiſchen der 
politiſchen und kirchlichen Macht in jedem Ein⸗ 
zelſtaate. Wir find auf dem Wege zu dieſer 
Schlichtung und es befinden ſich in der Reichs. 
regierung dieſelben Männer, die 1866 die Auseinander⸗ 
jegung in Deutſchland durch Blut und Eiſen möglich 
machten, ohne daß der Norden dem Süden irgend 
eine demüthigende Bedingung, ſondern nur den Ein⸗ 
tritt in einen Vertrag auferlegte der zur Herſtellung 
des Reiches führte. Dieſe Männer werden auch, 
nachdem der kirchliche Kampf ſiegreich zu Ende geführt 
iſt, ihren Frieden nicht unter gen ſchließen. 
die für die Katholiken ſchwer und kränkend ſind, ſon⸗ 
dern ihnen leichte Bedingungen und die Hand zur 
Verſöhnung anbieten. (Lebhafter Beifall — Damit 
iſt die 1. Berathung beendet. — Nächſte Sitzung 
Mittwoch. 


[Berichtigung.] Die perſönliche Bemerkung des 
Abg. Richter (Hagen) gegen Hrn. Dernburg in der 
geſtrigen Sitzung 9 dahin, daß er mit dem Citat 
aus den Reden des Abg. Tweſten (Unterſchied zwiſchen 
Charakteren und Mollusken) „nicht das kleine Fähn⸗ 
lein“ Nationalliberaler gemeint habe, dem der Abg. 
Dernburg angehört. — In unſerem Bericht Top: 
„nur das kleine Fähnlein ꝛc.“ 


Danzig, 22. April. 
* Die See EE ech der K. Oſtbahn ber 
trugen im Monat März c. 1,163,808 2, Ke 
973,776 A im März vorigen Jahres. — Die Ein⸗ 
nahmen der Tilſit⸗Inſterburger Bahn beliefen ſich 
im März d. J. auf 11,687 , die der Oſtpreußi⸗ 
ſchen Südbahn auf 136,184 28 ; 
[Beridtigung.] In dem Referate über die 
geſtrige Stadtverordneten⸗Sitzung iſt Seite 2, Spalte 1, 
in den Ausführungen des Hrn. Röckner zu leſen: 
„Die Erweiterung des Bahleechts würde vielleicht 
2—3000 Wählern (Datt 2—300) zu Gute kommen“ 
und in der Exwiderung des Hrn. Stadtrath Strauß, 
daß Viele auf das Bürgerrecht gerne verzichten wollen, 
wenn man fie nicht (statt noch bis zu 300 % Ein⸗ 
kommen einſchätze. k 


p. Der Verein für die Geſchichte der Pro⸗ 
vinz Preußen hat im Laufe des verfloſſenen Séi 
ters ſeit Neujahr in Königsberg 3 Sitzungen abge- 
halten, denen ſich am 9. April die ftatutenmäßige 
Generalverſammlung anſchloß; in allen bildeten Vor⸗ 
träge über einzelne Gegenſtände aus der Provinzial⸗ 
Januar ſprach 


— 
2 


ucht, 
1 Vorne 


Hu 


Herr Stadtälteſter Henſche 

ammiung Königsberger Siegel in Gopsabgüff 
die mit den Siegeln des Comthurs, der im 13. sr 
hundert auf dem Königsberger Schloſſe feinen Sitz 
hatte, beginnend, die Siegel der 3 Städte, Altſtadt, 
Kneiphof, Lobnicht, und der verſchiedenen Frei⸗ 
heiten umfaßt und bis zu den Stempeln 
der vereinigten Stadt herabgeht; unter letzteren 
befindet Déi auch einer aus der Zeit der ruſſiſchen 
Oecupation (1758—1762) mit dem ruſſiſchen Doppel 
adler. In der dritten Sitzung, am 9. April, ſprach 
zuerſt Dr. Perlbach über die preußiſchen Städte im 
1 e rte chronologiſch 
ſtehung und Bee Erweiterung der Städte, ihres 
Gebiets und ihrer Rechte, um mit einer Ee 
über die SSC die Rechtsverhältniſſe und die 
Bewohner zu ſchließen. Den zweiten Vortrag 
hielt Dr. Kroſta über die brandenburgiſche Co⸗ 
lenie an der Goldküſte. Ausgehend von den 
Beſtrebungen des großen Kurfürſten, eine bran⸗ 
denburgiſche Marine & ſchaffen, wobei zuerſt 
Pillau („das preußiſche Saardam“) der Hauptkriegs⸗ 
hafen war, zeigte er, wie der Verſuch zwar in ſeinen 
Anfängen vom Glück begünſtigt wurde, wie aber die 
afrikaniſche Compagnie durchaus nicht den Erwartungen 


d 


entſprach und nicht nur keinen Ertrag abwarf, ſondern d 


ſtets neue Einzahlungen der Actionäre erforderte. 
good Wilhelm I. verkaufte 1720 die letzten, in⸗ 
zwiſchen von den Negern occupirten Forts an die Hol⸗ 
länder. der folgenden Generaiwverjammlung 
wurde der Jahresbericht — 11 alsdann 3 Vorſtands⸗ 
mitglieder ausgeloſt, die nach $ 7 der Statuten aus⸗ 
ſcheiden ſollten, doch wurden dieſelben durch Acclamation 
deen ! 
Schwurgerichtsverhandlung vom 21. April: 
er. 1) Die Arbeiter Friedrich Lader aus Se en 
und Carl Rauter aus Neuſchottland befanden ſich im 
Sonmer v. J. mehrere Tage in Neufahrwaſſer, in 
welcher Zeit ſie theils zuſammen arbeiteten, theils 
umhertrieben. Sie erfuhren, daß ein Petroleumſchi 
inlaufen ‚und die Ladung durch den Schiffsſtauer 
Drock gelöſcht werden würde, jopie daß Letzterer im 
Räßke'ſchen Schanklocale Eredit habe. Dieſen Umſtand 
wußten Krauſe und Nauter zu benutzen; Krauſe fälſchte 
unter dem Namen „Trock“ Beftellzettel, welche Rauter 
in dem Rätzke ſchen Local präſentirte und als er auf 
die an ihn gerichtete Frage, wo er arbeite, geantwortet 
hatte: bei Trock beim Petroleum“, erhielt er die auf 
dem eftellzettel erbetenen Waaren, beftehend in 
Schnaps, Brod und Schmalz. Kraufe hat 3 ſolcher 
Zettel fälſchlich angefertigt, von denen 2 Rauter, 1 der 
Krauſe im Räßzke ſchen Local präſentirt hat. Beide 
wurden wegen Urkundenfälſchung verurtheilt und zwar 
in ege Ze des geringen Werthes des Erhaltenen 
Krauſe zu 3, Rauter zu 4 Wochen Gefängniß. — 2) In 
der Nacht zum 17. Januar cr, 


brannte die dem 


Holz erbaute Scheune nebſt dem daran gebauten 
Wagenſchauer mit ſämmtlichen in derſelben aufge⸗ 
ſpeicherten Getreidevorräthen total nieder. Der 
urſachte Schaden beläuft ſich auf etwa 4000 Mr 
der e Windrichtung, welche damals herrſchte, 
iſt es zuzuſchreiben, daß nicht auch das etwa 10 Fuß 
entfernte Stallgebäude und das etwa ee 
Wohnhaus mit verbrannten. An der Weſtſeite der 
Scheune, Böchliens drei Schritte von derſelben entfernt, 
taken von ausgedroſchenem Stroh geſtanden, 
Knecht Joh. 


E 


dieſer k 


die Ent- Lt 


Sofpefieer Paul Spode zu Schmerblock gehörige, aus] H 


ver⸗I b 
Nu 


Zufline Klingenberg, mit der er früher ein Liebesver⸗ Rother 


hältniß gehabt, bezichtigt hatte, daß ſie ihn zu der That 
Zeg hat er d ezichtigung, welche ſich auch 
durch die ſtattgehabten Ermittelungen als dlos er⸗ 
wieſen, zurückgenommen und erklärt: er habe die That 


ing, 5 
vorhanden, Ka die Chauſſee 5 of 


51 verſehen; nur ein Stück der Trace (diesſeits 
ürſtenau) E E zukünftige Beſtimmung durch 


berufen, 

* Der E von 40,000 Thlr., welcher 
am Montag auf Nr. 2745 gezogen wurde, iſt nach 
Königsberg gefallen. Die dortige Schützengilde ſpielt 


ein Viertel des Glückslooſes. SSES 
Frauenburg, 18. April. Heute traf beim hie⸗ 
Bein Biſchofe der Armeebi chof Namszanowski zum 
eſuche ein. 


iſchofſtein, 21, April. Seit geraumer es 
hat man in A Stadt und Umgegend ſalſches 
Geld, namentlich Thaler⸗ und Guldenſtücke, bemerkt. 
Endlich iſt es gelungen, dem Thäter auf die Spur zu 
kommen;: derſelbe befindet Déi bereits im Arreſt. Präg⸗ 
ſtempel und eine Inſtruction zum Geldprägen liegen 
auf dem hieſigen Polizeibureau. 


Vermiſchtes. 
Berlin, 21. April. Im Opernhauſe giebt morgen 
Hr. Woworski, der in Penſion tritt, feine Abſchieds⸗ 
rolle als „Almavia“ im Barbier von Sevilla. 
Theodor Döring feiert am 25. Januar nächſten Jahres 
fein 50 jähriges Künſtler⸗Jubiläum. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 22. April. Angekommen Abends 5 Uhr. 


* 8 Erg. v. 21. 
Weizen Pr. AT Weonſ. 106 106 
April⸗Mai Pr. Staats ſchldl. 92% Oe 
Sptbr.⸗Oetb. Wſtp. 3% Bfdb. 84% 846% 
elb. Apr.-Mai do. 4% do. 96/80 96% 
o. Sept. Oet. do. 4¼ % do. | 102% 
Roggen flau Dans. Bankverein 604.8 
Mai Lombardenler Kp.“ 827% 
Franzoſen 189 
Rumänier . 44 
Neue franz. 5½ A.“ 95%/8 
Oeſter. Creditanſt.“ 129%/8 
Kürten (5%) 8 40 
Def. Süberrente 664.8 
Ruſſ. Banknoten 94/8 


882,6 
8908 
817⁰⁸ 


OM 
60¼5 
57 


884/8 


890% 
824/8 


62% 
61% 
57% 


ai⸗ 
Sptbr.⸗Octb. 
Petroleum 
April⸗Mai 
r 2008. | 9% 95/5 
Gg . D'MA 
* d 
Läitoi 22 15122 21 
` 23 5/28 1 


90 
9.-Sept. leste. bend. — 
Ital. Rente 62%. Fondsbörſe: ſtille. 


Getreidemark 
0 beid 

1 * ril 12688. 

262 Gd., Lr Mai⸗Juni 12694, 261 Br., 5 

Juni⸗Juli 126%, 260 Br., 259 Gd., er Juli⸗ 

uguft 12644. 257 Br. 256 © gen Ne April 

0 Kilo 186 Br., 185 Gd., Ye Mai⸗Juni 


ril. [Getreidemarkt.] 


tet, 
ge 12,90 
etter: P 
Weizen auf Termine ruhig. — Roggen 
i 204. 


Ye Mai 220, Yr Jul 
ols 924, 


R ichi g 
Sheet 9 n GE Silberrente 665%. 


15,000 . Sterl. — Ruhig. — Wechſelnotirungen: 
Berlin 6,25%. Hamburg 3 Monat 20,52. Set 
M Wien 11,42. Paris 25,52. Peters⸗ 


pe a. M. 119 56. 
urg 32%. 


Paris, 21. April. (Schlußcourfe) 3% Rent 
59, 40. Anleihe vil 95 129 Se 5% 


Ta, nët Een 315.00. Dem 
‚25. Lombardiſche n-Actien 315,00, Lom⸗ 
bardiſche Prioritäten 249,00. Türken de 1865 41,22, 


Türken de 1869 250, 00. Türkenlooſe 99, 00. 
Paris, 21. April. Productenmarkt. ses 


EE 

OH ri ai 7 
E Zë ſt 75, 75. og weich, Jer April 
79, 50, e Mai⸗Auguſt 81, 25, „Des 
jember 84,50. Spiritus 63,75. — 


weich., Pe April 63, 75. 

Petersburg, 21. April. (Schlußcourfe.) Lon⸗ 
doner Wechſel 3 Monat 33/3. Hamburger Wechſel 
3 Monat 283¼. Amſterdamer We ſel 3 Monat 166%. 


iſer Wechſel 3 Monat 352%. 1864er R 
Anl spp) u. E (eftplk) 16T. 


82 5 
Ki Eë? nichts. 


3. Sorte 
„Schweine 


ſahrsweizen ID. 650., Kaffee 20%, der 
(Fair refining Muscovados) 796, Läischter ih, 


Danziger Börfe. 
Amtliche Notirüngen am 22. April. 
Weizen loco flau und billiger, ur Tonne von 200088, 


ein glaſig u. weiß 127-1337. 88-93 A Br. 
ochbunt. . 128-130f8. 88-91 & Br. 

ellbunt 126-130 88. 86-89 „ Br.“ 85-881, 
unt 124-1288. 85-87 & Br. & bez. 

roth 128-1336. 84-87 & Br. 

ordinär 120-1268. 74-81 A Br. 


Negulirungspreis 12678. bunt lieferbar 85 ½ 
Aut Lieferung für 12688. bunt er April⸗Mai 
85, 84%, & bez, 85 N Br. 34% . Gd. 
Ya Mai⸗Juni 85½ bez., Yr Juni⸗Juli 
85 ½ &, Pr September⸗October 82 „ Br. 
Roggen loco unverändert, Pe Tonne von 20008 
1222. 64 , 12482. 62½ Ra 
Regulirungspreis 12022, lieferbar 60% A 
5 Kr April⸗Mai 59 & Br., 


5 d. 
3 loco dr Tonne von 2000 4. weiße Mittel 
Rübſen loco r Tonne von 2000 2. Winter: 
82 K 


Petroleum Pr 100 & loco ab Neufahrwaſſer 4% 
Auf Lieferung 4½ . S 
Steinkohlen er 18 Zem. ab Neufahrwaſſer in 
Kahnladungen, doppelt geſiebte Nußkohlen 20-23 W, 

ſchottiſche Maſchinenkohlen 20 Ze 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage 

6. 23 Br., do. 3 Mon. 6.21%, Br. Amſterdam 10 
Preuß. Staatsſchuld⸗Scheine 
eußiſche Pfandbriefe, ritter⸗ 
Gd. 4% do. do. 96 Gd., 4½ % do do. 
102½ ier 5% Danziger chemiſche d abrik 80 
Br. 5 anziger Brauerei⸗Actien⸗Geſellſchaft 65 
Br. 5 Ee, Maſchinenbau⸗Actien⸗Geſellſchaft 
70 Br. 5 anziger Hypotheken ⸗ Pfandbriefe 98 
Br. 5% bende Hypotheken⸗Pfandbriefe 99 Br. 
5% Marienburger Ziegelei⸗ und Thon ⸗Waaren⸗ 
Fabrik 100 Br. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


ee 22. April 1874. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: ſehr ſchön auch warm. 
Wind: Süd. l 

Weizen loco war am heutigen Markte recht flau, 
nur zu billigeren Preiſen zeigte ſich ſehr vereinzelte 
Kaufluſt, und find billiger als Montag 
330 Tonnen verkauft worden. Bezahlt iſt für Sommer⸗ 
13274. 86% &, bunt 126/724. 85 &, hellbunt 12647. 


86% K, hochbunt glaſig 12784, 88% der Tonne. 
Termine flau und Gu 1264 Sun ech 
ke al⸗ 


85, 84 28 bezahlt, 85 „ Br., 84% . 
Juni, Juni⸗Juli 85 ë KN bezahlt, September⸗October 
8 Br. Regulirungspreis 126%. bunt 85% . 


Roggen loco in inländiſcher Qualität feſt. 12277, 
64 DA polniſcher 12404. 62%, 62%; 28 De Tonne 
bezahlt. Umſatz 35 Tonnen. ne ohne Kaufluſt, 
120%. April⸗Mai 59 * Br. 583 „ Gd Regulirungs⸗ 
reis 1208. 60% % Gekündigt nichts. — Gerſte 
oco nicht gehandelt — Erbſen loco Mittel 54 . 
Koch⸗ 56, 58 der Sonne nach Qualität. — Spiritus 
loco nicht zugeführt. 


ech 
m an um au 
td ornvieh, 6130 iise, 15,904 Schafe und 


1342 Kälber. anmigfaltige Umſtände h 


mengewirkt dem M 


GA 12—13 28 — Ebenſo Gehen die Preiſe fü 

bei ſehr ſchleppendem Geſchäftsverkehr zurück. 
Beſte fette Kernwaare wurde mit 17½ r 100 84, 
Fleiſchgewicht bezahlt. — Hammel erzielten als Durch⸗ 
ſchnittspreis 2% Ar Nr 45 E chgewicht, Woll- 
träger ca. 1 & theurer. — Kälber ſetzten nur ſehr 
mäßige Mittelpreiſe durch. 


Kaffee. 

Amſterdam, 18. April. Außer 600 Ballen Java 
per Harrington und Dahlia iſt in dieſer Woche, in Ab⸗ 
wartung der Auction am 22 d, nichts Belangreiches im 
Artikel umgegangen. Dei 51 Cent. wäre gut ordinär 
Java zu placiren, doch mangelt es an Verkäufern zu 
dieſem Preiſe. 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 21. April. Wind: NW. 

Angekommen: Wewer, Henriette, Charlestown, 
Kohlen. — Vogelſang, Bisboſch, Dordrecht, Thonerde. 
— Janſen, Hane Copenhagen, Ballaſt. 

Geſegelt: Philipp, Paulus, Portemouth; Linſe, 
St. Petrus, London: beide mit Holz. 

Den 22. April. Wind: W 


Ko Dodan 
ondonderry, Balla 


Kohlen. — 
KE 


Geſegelt: Davidſen, Alice, Leith, Getreide. — 

Vos, Gei u. Eliſe, Limerick; Meſtermann, Jacob 

Arendt, Shields; Staben, Baumeiſter Wilken, Sun⸗ 

derland; ſämmtlich mit Holz. — Hammerſtröm, Albion, 

gan, Kohlen. — Scherlau, Erndte (SD.), Stettin, 
t 


ex. 
Ankommend: 1 Brigg, 1 Schooner, 1 Jacht. 
Thorn, 21. April. — Waſſerſtand: 7 Fuß 1 Zoll. 

Winds W. — Wetter: freundlich. e 
Geliſc, ett, d Berlin, E 4 

oliſch, Fei , zkow, Berlin, 

" 1 Kahn, 991 E. Weiz, 1097 — Rogg. 
Schneider, derſ., do., do., 1 do., 2090 — do. 
Jazs, Rofenblum, Osnowta, DCH 

do., 158 Er. Weiz., 1441 — do. 


% Imperials 5, 88. Große ruſſiſche Eiſenbahn —. iniaw ski: 

e WEE 

ve 9 co d 1 8 { kg A e 2 4 

GE eder e ee 
Juni 5, 00. e d Ss barre, 

ſaat (9 Bud) er Mai 13%. — Beer: F 


London in Gold 40. 85 ½ ee 14, 


Les e Eltan, Katharinenberg, do., 1 Kahn, 240 

Cubiklmeter Klobengolz. 

weieen Kaliſcher, Rachezyn, do., 1 do., 204 Cubik⸗ 
meter Klobenholz. Geen 

Kominski, Zimmermann, Gomowo, do., 1 Beidax 


. %. Feldſteine. 
Glinsky, derſ, do., do., 1 do., 500 &%. Feldſteine. 


Meteorologiſche Beobachtungen 


Wind und Wetter. 


21 4 336,79 | + 11,4 m „hell, Har. 
> d 338,12 755 W., flau, hell, klar. 
121 338,05 [4 15,2 [P., mäßig, hell, klar. 


Original-Howe-Nähmaschinen. 


Die höchſten Preiſe, welche ertheilt wurden auf der Wiener Weltausſtellung als: 


Fortschritts-Medaille, Verdienst- Medaille, 3 Mitarbeiter-Medaillen, auch das Anerkennungs-Diplom 


empfing die Howe- Machine Co. 
Außer genannten Triumphen auf der Weltausſtellung 1873 geben einem P. T. Publikum hiermit bekannt, daß als Anerkennung der hervorragenden Leiſtungen der Howe⸗Maſchine der Oeſterreichiſche Ge: 


werbeverein Herrn Howe e 
die grosse silberne Verdienst-Medaille 


zuerkannte, ſowie Se. Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich Herrn Howe mit 


dem Ritterkreuz des Franz-loseph- Ordens | 


decorirte. Auszeichnungen, welche keine Compagnie aufzuweiſen hat. . 2 Ka : ge 2 de 8 
Wir legen nun auf diefe Errungenſchaft keinen fo großen Werth, als auf die allgemeine Beliebtheit und den großen Abſatz, welchen ſich die echte Howe⸗Maſchine durch ihre Einfachheit, Dauerhaftigkeit und 


Leiſtungsfähigkeit zu erfreuenhat. The Howe Machine Co. Newyork. 


Alleinige Agentur für Danzig und Umgegend bei 


Gustav Grotthaus, e 
Mechaniker und Optiker. Matzkauſchegaſſe No. 10. 
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ER = — 0 — 5 Cer Ech IR Gë Se SEN — 5 ar Ka 
ö bc en RE Yarfümerie . 15 8 eifen-Sundlun Sonnen Schirme 
| u an . — Zen, en ſchne e wu S DCH Herz eſtem ä 
"RE . April 1874, Ee ) Pariſer, Wiener, Berliner u. eigen. Fabrikat 


e | und einer vielfeitigen über 2000, Stück enthaltenden Collection empfehle an⸗ 


gelegentlichſt einer geneigten Beachtung. 


Adalbert Karau. 


[Ein Reſt vorjähr. Sonnenſchirme auffallend billig. 
Anfertigungen von extra zu Coſtüms paſſenden Schirmen, neuen Bezügen 
und jede Reparatur werden ſchnell und billig ausgeführt. (1106 


Langgaſſe 35. Löwenſchloß. Langgaſſe 35. 


Richard Lenz, 


Brodbänkengaſſe 48, vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe, 


empfiehlt ihr reichhaltig aſſortirtes Lager von 


Tee Toilette: my, Ze 


Für Herren: ür Damen: 


Ce 

PPP 
3 
Die heute 105 Uhr Vormittags 
erfolgte glückliche Entbindung ſeiner 
lieben Frau Jenny geb. Touſſaint 
von einem Töchterchen zeigt ergebenſt 
an v. Frantzins. 


Kopf⸗, Nagel-, Zahn⸗, Kleider-, Hut⸗ Friſir⸗, Scheitel⸗ u. Taſchenkämme, 


— Podollen, den 21. April 1874. A, E fa iu ese 6 5 Och Nügluded RN Séi 
SET m Rafirpinfel und Seiſendoſen, (ek, Jahn un agelbürſten, len Mädchen im Alter v. 10—15 Jahren, 
en Sees: Bucksholz⸗Etuis für Oele, Odeurs, Po- ahnſtocher in großer Auswahl, 5 e eee E —. 


maden u. Zahnpulver, Zahnſtocher,] Doſen für Poudre de Riz, Poudre⸗ 
Friſir⸗, Staub: u. Taſchenkämme und Quaſten, É 
Kammreiniger, Danbipienel und Bonbonnieren, 
Reiſerollen und Frottirhandſchuhe. Hockenwickel und Hölzer, Haarnadeln, 
Feilen, Zangen und Scheeren für die] Cravons für die Augenbrauen, 
a Rouge et Blanc de Theatre (Schminke), 


Näge d ; 
Rauchpaftillen, Manſchettenknöpfe, Ra-] Taſchenflacong, Korkzieher u. Korke für 


EE ECH D sc? Sr 
S 2 * e Lande für den Sommer in einer gebildeten 
Heute Morgen 85% Uhr wurde 
meine liebe Frau Bertha, geb. 
Winkelhauſen, von einem Mädchen 
glücklich entbunden. b 
KE Danzig, den 22. April 1874, 


SS | milie Penſion mit mütterlicher Fürſorge. 
Penſionspreis monatlich 10 . Sehr guter 
Schulunterricht im Verein mit der eigenen 
Tochter des Hauſes. Adreſſen unter 1120 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


L. H. Schneider, 


No. 26. Jopengaſſe No. 26, 
empfiehlt fein größtes Lager vor⸗ Ra 


es, 


x 1111) Paul Login. ie, Henſpiegel Eau de Cologne⸗Flaſchen, üglichſter Fußbekleidungen für die Pin Lehrling für ein hieſiges Comtoir mit 

8 6 Waste ec ele und | Waſch⸗ und Bade S me un 8 bevorſtehende Sommer⸗Saiſon für Ge E den nöthgen Schulkenntniſſen wird ge⸗ 

PF Schwamm Beutel. Schwamm Beutel, ! berren, Damen u. Kinder. ſſucht. eee Bewerbungen sub 
Größte Auswahl feinſter Parfümerien. | Größte Aus wahl feinſter Parfümerien. 1424 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


(684 


Pilſener Bi 
Jagd⸗ u. Luxus⸗ KA mer B LS 


be 8 2 e 
2 1 E b 8, £ t d b 
. Wuffen⸗Fabritſtere Ser e nu 


S nur allein bei 
A. W. v. Glowacki, 


Ed. Martin. 


s Vorzügliches 
Danziger Actienbier; 


Sücke⸗Fabrik und Leinen⸗Handlung 
R. Deutschendorf & Co., 


Mitte der Milchkannengaſſe No. 12, 
empfiehlt ihr großes Lager fertiger 


A MWoll- Säcke 


Waare 10, 11, 12 bis 13 Zoll⸗Pfd. von 40—50 Sgr., 
erte schere e ED gg we he 
2 = do. 5, 6 Pfd. RE REN geg Le" 20—29 * 
Sänumtliche Säcke find von vorzüglich guter Waare und frei von Scheewen, 
Proben werden auf Wunſch zugeſändt. (1098 
wt ve: — —— ͤ 


D Geburt einer gefunden Tochter hoch 
erfreut Charles uſter 

und Frau Emilie geb. Schönhoff. 
Wilhelmshaven, den 20. April 1874. 
Die Verlobung ihrer Tochter Hulda mit 
D Herrn Julius Hoppe beehren ſich 
hierdurch ergebenſt San? x 
ouis Kind 

und Frau. 


Pilsener Bier, 


= a Eimer 9½ Thaler, empfiehlt 


Robert Krüger, 


Hundegaſſe 21. (1117 


Hulda Kind, 
Julius Hoppe. 
Verlobte. 
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Sr 


22 


Den geſtern Abend nach mehr⸗ 
wöchentlichem Krankenlager erfolgten 


— 
ſchweren Tod unſerer lieben guten 5 
Hedwig zeigen wir hierdurch an. W PE d 8 E 1 Albert Neumann ; waer friſch, empfiehlt billigft 
Otto Reichenberg Langenmarkt No. 3. (974 S H Kiesau, Qumdegafle 


1099) und Frau. 77 . 
Danzig, den 22. April 1874. N Speckbücklinge 
von jetzt ab täglich friſch aus dem Rauche, 


fetten Räucherlachs 
offerirt billigſt Brunzen“'s Seefiſch⸗Handl. 


„Telegraphen-Halle 


empfiehlt gutes Pilſener Bier und Mittags⸗ 
n 


auf nachſtehende Platze der Vereinigten 
Staaten von Nordamerika: 


Zum Fähnrichs⸗ u. Einjährig⸗ 


e 
iwi ` tiſch von 12 bis 2 Uhr. 
freiwilligen: Examen bereitet vor iſch von 12 bis 2 Uhr. 


E E SSS SSS SSS, 


Ebenſo traffiren wir jederzeit in beliebigen Abſchnitten auf alle 
europäiſchen Börſenpläte. 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 


7 Bank- und Wechſelgeſchäft, Langenmarkt No. 40. | Br 


Albert Neumann, 


Langenmarkt No. 3. 


eladen. 
e Tagesordnung: 


Dr. Pete Yanggafie 3. _|% Allentown, Charleston, Indianopolis, Newyork, Dada 18 78 importirte, Ha: 
Pferde⸗Auction. Augusta, N Davenport, Kansas City, Neworleans, 6 Belinda, wauna-Cigarre, ü 0 
ee e ee e e Detroit, la Torte. Omaha Emil Rovenhagen. Lagerbier ans“ e. 
triebs veränderung ausrangirt, ſollen Baltimore, Denver City, La Crosse. Philadelphia, N Lad Twist (feiner Kautabat) if 1056) A. Reimann. 
Dienſtag, den 28. April, Buffalo, Dubuque, Leavenworth, Pittsburgh, D IR wieber DCH bei 
ell sl großen in, No. 1a. | Nester, Erie, Lynchburg, Providenee, | _ E e, |Hesse’scer Gesangverein. 
auf EECH Werben 1% Belleville, Fond du lac, Louisville, Richmond, Eisenbahnschienen n sries, ben 22. April d, Steg Z 
999) G. F. A. Steiff. |% Burlington, - Galveston, Mobile, St. Louis, ind, Billig zu ben bei Marcus Beger, Uhr, llebungeſtunde zum Sängerſeſte. 
Chicago, Grand Rapids, Memphis, San Francisco, 9] Milhlamnacis Mn nn. 1 1 EB Der Vorſtand. 
ep M S or d ? Cincinnati, Houston, Montreal, St. Paul, $ —— * Generalversammlung 
D 47 1 E, Cleveland, Harrisburg, Milwaukee, Springfield, 1 Maitrank- der Schiffer-Armen-Kasse, 
8 Pfund ſchwer 1¼ Thlr., ſtellen wir zum billi ſten Eourfe aus, j E u der Freitag, den N, Nach- 
12 Pfund ſchwer (in Thlr., Baarſendungen nach Amerika eben häufig verloren und entſteht dadurch ein ssenz 1 4 Uhr, — bas er des Vor- 
V * effectiver Verluſt, während diese gahl ae Ges? nn Ae empfehlen in Flaſchen à 5 und 10 Sgr. „ EC pe eben dem 
Getreide: und deshalb die Benutzung dieſes Zahlungsmittels angele chſt. empfiehlt AS werden die Mitglieder ergebenst ein- 


1. Rechnungslegung pro 1873. V 

#412, Wahl der Stellvertreter des Vorstandes. 

2.13. Bestimmungen über die Unterstützungen 
pro 


Danzig, den 18. April 1874, 


(eg Der Vorstand. 
[Arinckman. Pahncke. Wagner, 


Seionke’s Theater, 


Donnerſtag, den 23. April. Abſchieds 
Benerig für die Solotänzerin Frl. 
Höflich. Zum erſten Male (neu): 
Das Lieſer'l, oder: Die WV 
Brüder. Liederſpiel. Auf Verlangen: 
Geld auf Pfänder, oder: Ein Nick 
kaufsgeſchäft. Schwank. Ballet 
(ſämmliche an dieſem Abend vorkom⸗ 
mende Tänze find neu). Gymnaſtik. 


oose z. Königsberger Pferde- 
t 


Mehl-Säde, 


3⸗Scheffel⸗Säcke 8, 9, 10, 11 Silbergr. 
beſte 124 Silbergroſchen, empfiehlt 


N. T. Angerer, 


Danzig, Langenmarkt No. 35. 


Wegen Geſchäftsaufgabe bin ich 
Willens, mein Gaſthaus in, Danzig, 


oc) SI 
Fiſchmarkt No. 28, mit Canaliſation 


Den ſönlich & und Waflerleitung, welches En 
5 1 Stoffe SE darunter große in voller Nahrung betrieben ist, n 


er 
ger Kleiderſtoffe — zeigt ergebenſt an 
1078) 
August Momber. 
unter 1126 erbeten. 
Em Scheune, 95 Fuß lang, 12 Fuß 


Selbſttäufer mögen ſich melden 
0 breit, mit Dielenbekleidung, welche vor 
Luft-Gas-Appaı ale einem Jahre neu mit Rohr 9255 Are 


daſelbſt. 
A. Cohn Wwe. 
zum Abbruche. 


2 sprungfähige Fries- 
länder Bullen empfehlen zur gefälligen Anſicht, zu jeder Tageszeit brennend Ui. Enichein, m if L tüchtig, am 
üft, wird bei 2 68055 


find bei A. Baß endt in Kohling ? R. Hornemann A L. Stoll, e 


1 H FR ` unter 12 Jahren geſucht. A 
bei Hohenſtein zu verkaufen. 1097) Heiligegeiſtgaſſe No. 17. Dominium Sellin per Zuckers. 


er Durch 5 E | 
perſönliche Einkäufe 
Ein Berlin 2 
in mein Lager von Son⸗ 


nenfchirmen aufs Reich 
haltigſte aſſortirt. 


D vollſtändige Einrichtung einer 
im Betriebe ſtehenden Eſſig⸗Fabrit 
am Kéier Platze iſt billig zu verkaufen. 

Adreſſen werden in der Exped. d. Ztg. 


Lotterie, nl &, z. hab. i. d 
Königsberger Pferde ⸗Lotterie a 1 
Stettiner ‚ 2 1 K. 
Königsberger Lotterie a 1 & bei 

heodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 


Redaction, Druck und Verlag v 
A. W. ae Danzio. e 


Hierzu eine Beilage, 


Beilage zu No. 8474 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 22. April 1874. 


63, 1142 63%, Oreler 10824, = 11084, 61, NoyLıgg, — Roggen Frühjahr 62:4, oe reichen) bon, Loo Qualität, Futterwanre 58—63 & nach Dual 
Börſen⸗Depeſche re Danziger Zeitung, 561 en, 6 7e. Dag E, bel 100 Kist Sn le 2 100 Kilogramm brutto unverft. 
Liverpool, 21. April. [Baumwolle. (Schluß bezahlt, EE 72, AC 727%, "ZS, besch, 5 Den Mé? ee 18%, Lie Mat uc 18%, 5% Sack No. 0 11/½—11 7 K, No. 0 u. 1 105410 * 
bericht.) Umsatz 15,000 Ballen, davon für Speculation Juni 694% „ b erſte Nr grobe Septemb loco 224%, Ir Noggenmehl Ye 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 
und Export 8000 Ballen. — Middling Orteans Sir. Dran- 66, 67, H 6s J. be "ës Bean A 34½,]Frühiahr 2 ST MairJuni 2% im — deren No. 3 9½—5½ &, No, Ou. 1 9 8% A. e 
middling amerikaniſche 8%, fair Dhollerah 5%, WIEL 64 K. bez. — Hafer der 25 File bs feft, Termine| loco 45% Ge bez., Reguliran spreis 4½ K., September⸗ April⸗Mai 9 * 8 ½ 9 bez. Me Mai Imi 9 . 
fair Dhollerah 5 ½, god middl. D SE 4, Er, 05 sé 1 39, 38%, 39, 40 Sant 48, 43% , 44, October 4% & be Scenes dëng, Seat auf|8—7 Pr bez., "e 8 92 * bez. Ve. 
Obollerab 4%, fair Bengal 4%, dach Je en 8 = oct, rier ar — | Fieferung ze Segler 161 ½ Re | ber er September» 
new fair Oomra 5%, good fair Jona 6 fait Er beſchr ane E „grüne] amer. ſhort clear ei H * tr. bez., auf N Wen ec 9 & bez., Nur Si Gär a sé? 
Madras Si, fair Pernam 8%, fair Smyrna 6%, KC SCH Ir iech ` — SEH nen 7er 45 Kilo begehrt, Segler 15% e tr. bez. — Thran, brauner —— — Lein 100 f 100 Kilogramm incl. Faß 
fair Egyptian pi, — Stramm. — Viele cel 72, 72½, 73, 73½, a 75. n bezahlt. — Buchweizen⸗ Leber 23 & bez. d EN 7 ilogr amm loco En Faß 1 Nr Och 
ſendungen von Amerika Weg theilweiſe % Grütze dee 50 Kilo I * 997 E bez. — Yeinjant Berlin, CR go Weizen loco "we 1000 Kilogr Low Apa e La Lu K be, CH 
höher. * 35 Kilo beſchränktes Geſchäft, mittel 73, 74, 76 74—92 & nach Qualität ger Ar Zirrcit - rot! Lan, 1ëbin Ar SA 
Kr bez. — Kleeſaat Ge 50 flau, rothe 10, . 89¼½—89 % & bez., De ai⸗ Juni gë, A SR Me ere Ga bez. e e 
Zeen e bezahlt. — Spiritus v 10,000 Ee ohne Ge: in bez., e Juni⸗Juli 88 ½— 88% & bez., dur Juli⸗Auguſt] 2 No 
Königeberg., ge ril. (v. Portatius & Grothe.)] Poſten von 5000 Litres und ce, loco und Ter⸗ Gen & bez. 2 September⸗October Site 2 * — Petroleum raff. SE, 100 ilogramm 
Weizen Ye 424 Kilo ſehr gering zugeführt, Preiſe] mine d'e Zufuhren fehlen, loco 23 M Br. 22. 82% A be gen loco er 1000 Kilogramm o Sa loco 9% & bez., 2 82 [9% & bez., Pe 
unverändert, hne 12568. 109, 1284, 111, 129% Gd. 23 & bez., il 22% . Br., 22½ 157-684, . SC nach So lität gefordert, der Frühlahr] Apri d oi SA eptemher⸗Octo as? 
De 112 % bez.; bunter 127 107, 12867 108] Gd., get 22% & Br, 2% & Gd. 24 A ECH R bez., Mm Mai⸗Juni 55 5 bez. — Spiri dei 700 Liter à 100 10,000 
& bez.; rother Sommer» 12484, 102, 12822. 105, 13084, bez., i⸗Juni 22% M Br., SH N Sp, 2b He Juni⸗Juli Za oe Zut, loco o Haß 22 N 8—10 Pr CN mit Faß Parc, 
107 bez. — Roggen Ye 40 Kilo Loco inländiſcher 22, & bez, Juni 3% e Set 23 KN Sé o SC SA bez., ur e e April⸗ 22 KN e e, D ai⸗Juni 22 ` 
und fremder höher, Kermine WW, nc 117— 23% & Br., 23½ A Gd., SS 24 / N Br, 33% 5 —57%%, ZS b erſte Zeg pe 1000 Sa 2220 . De, der Yuni-Juli 2 2 N23 Ri 
11883, 69%, 12188, 72, 72% 12172204. 73, 73%, | & Gd., September 24% Re Geld | SSC) die Aualität gefordert. — Gëss Cp. 25 ER Die Ee 25 * 13—10: Ga \ 
122/234. 74½, 124% DC 1257, 75% % bez. Stettin, 21. April. Weizen SE 87½, 1000 Kilogr. 55—68 S nach Qualität gefordert. — bez., re Z „September 23 13—10 & bez, Oe 
fremder: Kiew 11084, 59%, 110/114 60, A2, der Mai⸗Juni 87, Me Septe ober 81½ Erbſen BE Ye 1000 Kilogr. Kochwaate 64-48 & Seßtember⸗October 22 M 12—9 Pr bez. 
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bens. otheten · pfandbr. 887% let, Nordbahn | 26% +Storaaed-@oien | 102 5 do. do. B. giel) 5 676% | 60 In | Berg u. On en- Geſeg 
GEN Se — 5 101 5 087% Leet ane, 104 Tburiuger 1% dre Ar d e E 8 un 
Gonjolibirt aul. geng, . ſbb. 5 10 % . an dt | 2 LEE A Zitfite Infterburg | 65 | Tungar. Cëtepn 5 Knigzb Ber.. 80 ( — Dortm. Unten gan, | 62% f 
Pr. Staatz - Anl. pe, An MN 000 do. Pfd.. Em. S. | 4 | 80% Weimar⸗Gera gar . 76%.) 444 Breſt⸗Grajewo 5 780 Meining. Creditb. 106% | 5. [adnigs- u. Laurah. Wa H ` 
. 10 ei d Zwé do. do. do. do. 5 do. St.-Br. 56% 5 1 Charko-Aiow rtl. 5 9996 Norddeutſche ank 143 10% Stollberg, Zint 296(— eff 
Staatz - Schuldſch. — E) e? wl 99%, do. Liquidat.⸗Br. 4 Baltiſche Gier, 51 La Kurs- Charkow 5 [ 99½ (Dep Credit.-Anſt. 128 /¼ 56 do. St.-Pr. 1 
br. Prüm. U. 1868 3. 4 | er Ri ee 8 IT Breſt⸗Graſewo. 35% — | faurkst-Kiew 5 | 99% Pom. Ritterſch 8, 1196 8% Uictorla-Hutte 13% 
Ofipreuß. Ufdbr. Ke Due et, Breſt⸗ ëie al 18 | +Mosco-Mjäjen.. 5 109 7% Preußiſche Bant 199 20 | SBeëid-ëesgk 21 E 
do. do. do. Anl. 8 vg 5 EE, +Galiz. Carl-A. B. 108 9 1 +Mosco-Smolenst| 5 | 996 do Bodener⸗B. 88 9% J Amferdam 8 14. 
do. do. Eu 10355 Gotthardbahn 101% 6 | Mybinst:Bologoye 5 84½ | Bt- Cent ed.-t. 120 9½ "en Si 
Bommer. Pfobr. do. do. p. 1881 7.19 > +Rronpr. Rud-B. 69% | 5 | räiäiar-äoisn 5 9996 Preuß. Erd.⸗Auſt.] 486 0 London SC 
Ds. do. 25 e Jeunes Stadt- A. I +, Luttich⸗Limburg 19% | - | HWarigauzeresp. | A J. 96% | Shaffdauf. Bud. 129% — be n. 36.211 
do. do. eſterr. Pap-Renteſ A 62%] do. Gold⸗A. ef Oeſter.⸗Franz St. 188% | — 1 Sele Bankverein 110% | ] Paris 8 Tg. 4 90 4 
Te äer? do. Silber-⸗Rente Stalteniſche Rente 5 ` Lt do. Nocbwenb. 109 / 5 Bank- und Iudufrienetien. Siet äergatkegt , 78 | O Sela. gent, 46 | 
Wehpreuß. Pfobr. : % do. n. junge e 5 ge Gei — 360 0 do. Mn. 6 800 
do. do. „ tmeichenb. Parbd. 4½ | Berliner Bank d a age Ges 9 
do. do. do. Bopje v. 1860 4 Ki Gees, Bahn 437 en Berl.'Bantverein | 84 | 514 Brl. Centralſtraße 40 — 1 5 zu 2 * 
do. do. Zeg Looſe v. 19841] 90 8 +Ruffi. Staatsb. 101% — Berl Caſſen-Ber. 273 ½ 20 Deutſche Saugeſ. 57° — | Petersburg Ach. 63 92% 
* . 102 Türt. Anl. v. 188 5] 40% Süvdferr. Gent, 1 82% — Berl. Cem (Eee) | 68% 0 doe. End-. 5.38 | — do. 8 Nu. 641% 
do. d Pen 6 4950 Schweiz. Unlonb. 15% — Verl. Handels- G. um — Lie Reiga-gom. | 90% 8 | gpariäau Tag. 693% 
Komm. Rentenbr. Türk. 6% Anleihe Ki do. Weib. 294, | — Verl. Weisterst, | 49% | 0, | Wäiman Sau-. 41ʃſ eessen 
Poſenſche do. do. do. Anl. 185913 Gi Türk. Eiſenb.-Looſe 3 101 Warſchau-Wen 80%, — presl. Discentob, 81 — A. B. Omnibusg. 142 15 Sorte u. 
Preußiſche do. do. do. Anl. 1862/5 100 em ſeentelb. f. Bauten 57 — Erf Baumat. 29% — [ Louisd'or 109% 
nun do. do. von 187005 |100% Weg H Priorität“ Ctrb. f. Ind u Und 73%] 4 [Am BA... 44%, | — Zutaten — 
Bad. Sein - Anl. do. do, von 18715 | 99% Obligationen. Senn. Banter, 2 3 Lord Bah- Jahr 43% — Sopereians 6.22% 
von 18677 do. do. von 187215 Gotthard⸗Bahn | 5 100%] Damiger Privatb. 117 ½ | 7%, Wöblert aſchinf.] 59 — | Napoleonsp’or 5.11% 
Bayer. Prüm. -A. Taaſchau-Oderbg. 5 79% Darmſt. Bant 150 10 J Weſten-Seſell. | 19% — | Ymperials — 
Braunſch. Br. -A. 149%, Tronpr. Rud.⸗B. 9.| 86% | DeutieWenfj,- [102% — f Baltiiher Aond — | Dollar 1.11% 
EE H 61% + Fr. Stästöb. 3 308 Deutſche Sort . — ewing Siſenb. F. 11%, — Ferne Santa 99K 
Sab, Bortl. Soofe zë 193% TER B. Gent, 3 | 245% Detſch. Eſt.- u. W. 116 9 Adnigsbg. Bulkan — Oeſterreichiſche Baukn. 
Nu becler Vr Anl. do. , Ur., +eidön. % Obig. 5867 Deutſche end, 79% 1 Münnich C. M. 77— do. Eildergulden 95 
— Beer gegipënräen | 175 dën Zeg, | 5 8674 it je her ee. 72% |— geile Mantusten % 


Verblendziegeln und 1400 Stck. Cap , legante wie einfache Damen⸗ u. Kinder⸗] Zum 1. Mai fucht einen Inſpector, der 
S em in arb au Formziegeln; ; Ci arren⸗Offerte. E Garderoben fertigt ſauber u. gut figend gute Zeugniſſe . kann, 
ienb 4) die Lieferung von 1797 Hectol.] Ich offerire in meinem Berkaufslocal|die Modiſtin aus Königsberg, Hintergaſſe] Domtnium Zabna bei Bruf. 
zu Marienburg. Kalt in gelöſchtem Buftande; und verſende auf geneigte briefliche Be⸗ No. 22, 1 Treppe. Daſelbſt erhalten lunge] 1080) G. Raschke. 


1 
) 
. Die Lieferung von Schmiedeeiſen und] 5) die Lieferung von 27 Tonnen ſſtellung ſorgfältig gewählt gel ende enorm] Damen gründl. Unterricht in der Damen- 


zwar verarbeitet, 1700 Kilogr, zu Balken⸗ Portland⸗Cement; billige Waaren: Einen Reit Domingo ſchneiderei. (1100 Ei j H 

h und Giebelankern pp. und 10,461 Kilogr. . 6) die Lieferung von 526 Kbm. ſchar⸗ Brofil (Handarbeit) 6 % pro Mille Kä B ut [ Düten eder ei 45 unger Mann, 
EE Ee) o e e deen Eh een E e Art folie EE, A, 
eiſer d 55 . gußeifer-] 7) die Ausführung der Zimmerarbeit] Java Brafil-Cigarren 10, N 2 e 0% ` 
nen Unterlagsplatten, veranſchlagt auf rot. ) und die eng der hierzu Ce pro Mille, Jabs Cuba Braſil⸗ Ei arren 123, Art, ſowie Probenbeu⸗ hat, ſucht von ſogleich eine Stelle. Näheres 


4280 , Tell im Wege der Submijfion derlichen Materialien, veranſchlagt] 13 ½, 15 Me, Manilla Cuba 16, 174, 18 a E Laudon in Elbing. 
e Werden, een ein Termin auf an 146 % N Se g A 1 55 EN ee 20, 221. 8 tel hält ſtets vorräthig ine wirthſchaftliche Dame, mit der feinen 


Freitag, den 1. Mai er., 8) die Lieferung von 866 Kilo ge-] Oabang⸗Reſte 1868, Greta in dib. Marken Küche vertraut wird für ein Gut ge- 
$ Vormittags 11 Uhr, i ö walzter Träger, 7150 Kilo ver⸗ von 275 & ab. Cigaretten räumungs⸗ die Dütenfabrik Stein⸗ Ce W Re unter 1101 im Ger 
im Bureau des Unterzeichneten anberaumt iſt. arbeitetes Schmiedeeiſen in Git, halber pro Mille von 1% & ab. damm No 1 zpeD. ta een. Wr 
| Anſchlag und Bedingungen können jeder- tern, Ankern und Bolzen und 19357] Nicht convenirende Waaren nehme bereit⸗ . H 32% (1108 Em e d Ing e ordentl. Eltern wird für 
zeit eingeſehen, von letzterem auch Abſchrift Kilo Guſteiſen; willigſt zurück. N Ein faſt neuer, h faſt neuer, höchſtele ganter ein Adreſſen in der et geſucht. 
ertheilt werden, und werden Unternehmer 9) die Eindeckung von 374,1 M. Albert Kleis 2. Damm W ‚ icain) 0 léi (og er Exped. dieſ. Ztg. 
erſucht, ihre Offerten portofrei und verſiegelt Schieferdach incl. Lieferung der No. 3. fahre (americain) zum E e Tac ind E ker: 
dis zum obigen Termine einzureichen. Materialien und Feuerfeſte Neweaſtler Selbſtfahren ſteht billig zum Für mein Tuch er / annfacturwaaren⸗ 
arienburg, den 16. April 1874. 10) die 8 Ka IK , Verkauf. Näheres Hundeg. 8 H BER en 2 Lehe engen Dan, 
| Der Waſſerbau⸗Inſpector. ge oofen im Wege der Steine Sch "Eet, Tim Comtoir: (1038 | der ächtig, zum o. 


peicher“ oder Hundegaſſe 98 polniſchen Sprache mächtig, zum je 


Eet ſollen in einzelnen L d mm LO 
804) H. Dieckhoff. öffentlichen Submiſſion an den Mindeſtfor⸗Tim Comtoir bei C. G. Panzer. 790 fortigen Antritt. ; 
Seminarba n bee . `, Ein Grundflüd, e tens 
f a 


d / d GC = 2 N n⸗ 7 ` Sei * 

ienb eee Go | nenn TT, Ya mar Se 

Die een Dachoterarbeiten aus und können gegen . der Co⸗ Za Milz fret e Sie Ga g Aue 5 e Ge AED, he in ee eignet, Handarbeit verſteht 

( ; 1 . d. Stg. un i i eſitz 

des Hauptgebäudes und der beiden Lehrer⸗ eg? Eer find verſiegelt Rudolph Liokfett. Ex im beiten "e mit feiner und fan ſich meihen, WEE 055 
wo ngebäube incl Sieferung be RT und mit der Aufſchrift: Proben liegen in meinem Comtoir ziemlich feſter Kundſchaft 11 Jahre be: L. H. Schneider, Jopengaſſe 26. 

a en I soll im Wege „Submiſſton auf Maurerarbeit] Burgſtraße No. 7 zur Anſicht. (938 fſtehendes Galanterie⸗, Pofamentier-, Ein junge ebildete Dame Aut in einem 

der Submiſſion vergeben werden, und in (reſp. Lieferung geiprengter Frisch ebrannter Kalk Kurz- und Weihtvanren-Gejchäft in hieſigen Geſchäft an der Kaſſe oder als 


/ S Marienwerder, wird wegen anderer Unter: | Verfü um 1. Mai Engagen 
bierzu ein Termin auf Mai Feldſteine ze. zum Bau des list stete an haben bei (937 nehmungen in Berlin günftig zu verkaufen o dë Mo. 1093 in Sé Een 
| eitag, den 15. Mai er., Kreisgerichts -Gefängniſſes in 0 H Domanski Wes: jeder das Local zu vermiethen geſucht. dieſer Zeitung erbeten. 
f Vormittags 11 Uhr, Culm“ II. U Reflectanten wollen ihre BE unter| 7 ine Wohnung, beſtehend aus 
im Bureau des Unterzeichneten anberaumt. bis ſpäteſtens Langgarten 107 und an der „Legan.“ [Chiffre J. B. poste restante Marienwerder ohnung, 8 


„Anſchlag und Bedingungen können jeder bn e LR ee abgeben 1079 O 4 Zimmern nebſt Kabinet, 
J Polfterhecde |'Eine Ackerwirthschaft, EZ ee 
erſucht, ihre Offerten portofrei und verſiegelt unter Ste der etwa erforderlichen offerirt billigſt (952 D um 1. Octo⸗ 


1 Zen f E \ langes Beſitzthum, mit maſſiven neuen Ge: 
bis zum obigen Termine einzureichen. Materialien⸗Proben in meinem Bureau ab⸗ Roman Plock, bäuden, in einer 9000 5 e nebſt ei? SC gaſſe No. 7 zu 


| arienburg, den 16, April 1874. ugeben, woſelbſt zur bezeichneten Zeit die 5 baaren Gefällen ca. 1000 Ag, vollſt. In⸗ äheres Hunde⸗ 
Der Waſſerbau „Inſpeetor. Bic 805 E, Det au Sé ne (ee 5 daten Fan e Sa x, iſt “ir gaſſe Ro. 8 im Comtoir. 
| i ff. exten in Gegenwa d 1 tretener Familienverhältniſſe wegen ſehr 
BI „Diehe nen Submittenten erfolgen wird. Gerippte Ei enbleche preiswürdig, bei 8000 * Anzahlung, für , Zoppot. 
| Bekanntmachung. Culm den 18. April 1872. u Trottoirlucken paſſend geſchnitten, hält 18,000 „ zu verkaufen. Reſtlaufgeld feſt[ Eine Wohnung don 5 großen trockenen 
bees ee Der Waſſerbau⸗Inſpector ſtets auf Lager Zu erfragen Langgaſſe 1, unten (1105 Zimmern nebſt allem Zubehör und Eintritt 
2 4 


| in den Garten ift im Ganzen auch getheilt 
in Petroleumgebinden, 1046 Sr a Iwerl GE Roman Plock, Grundftüds- Verkauf. H vermiethen. Das ba, Goethe 
l Le reg BEE WS "find 100 Stüc Vin, zum Platten Milchkannengaſſe 14. Behufs Erbregulirung beabſichtige mein No 52— I we 
: Rive N 2 5 in Neuendor ig i Niederun iſt 1 anſtändi 

eee e ee Hagewaſchene Wollen . set Poggenpfühl e g 


e e i "` N & i mit oder ohr ändi dentar, bal⸗ (zum I. oder auch zum 15 Mai zu beziehen. 
Graudenz ben 16. April 1874. be re ver 1 en 1 Summen die Wolle at pig an er age c dpf ft in D'A emmarbt 22, 1 Treppe hoch, i. e. fein 

| Der Magiſtrat. Termin an Ort und Stelle an. ung M. Jacoby in Königsberg i. Pr bester Cultur und eignet ſich ſowohl zum möbl. Zimmer u. Cabinet z. vermiethen. 
8 7 Nielub bei Brieſen, Station der Getreideban wie zur Milchwirthſchaft. Daſelbſt ift noch ein ſehr elegant möblirtes 
| B fanntmachun Thorn⸗Juſterburger Eiſenbahn. 3 Gegenwärtig find darauf beftellt: 8 culm.] Zimmer u. Cab. zu verm. Beide mit auch 
e 0. as Dominium Hombopathiſche Morgen mit Rübſen und Raps, 57 culm. ohne Burſchengelaß. Näheres 2 Treppen. 
Die Ausführung der Bauarbeiten und... r Central - Apotheke Meg. mit Winterweizen 23 ke, mit Roggen, (Fine leine 8 ommerwohnung it zu ver⸗ 
de dende Aires vorn Um Strohhüte z. Wäſche Le gegn abe mit Seien e ee gen e een en ber Gau la 15 
ängnißgebäudes für das hieſige N . 0. „Das. ö ine geräumige Wohnung mebft Lade 
5 ar: bitt A P. Becker. zu Heu und Weide benutzt. Die Milch E wird im belebteſten Stadttheile geſucht. 


ittet I ae! Ak ? 

i ühr Erd⸗ R iligegei d täglich im Hofe an den Milchhändler 9 ` t 

| 9 E unf 2805. Au ; Hoffmann, Hegg 9 . d b vi, Ben, Können N E eit dus 300 GE unter 1002 in der Exped. d. 

le Keen von ze gin ber, t, EE Ee Dn 8 eeh: Kies d E unter Leber ben oe Segen, in | __ um. fol beit, 8.1 B. Ile 
; zim beiten Theile der a dendorf. N wer NF r TR EDER 

; id Ge? ——— 702 Mille hart Ein Gaskronleuchter aünſtigen Bedingungen zu verkaufen. Adr. Quadendorf Daniel Holtz. Wa Druck und Verlag von 


* gebrannter Mauerziegeln, 66 Mille] mit 8 Flammen ift Häkerg. 3 bill. zu verk. unter 932 in der Exped. d. Ztg. erbeten. W. Kafemann in Danzig. 


